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Kindertagesstätten / EDV

Bernhard Hubauer 
Tel.: 09462/9422-46 
bernhard.hubauer@vg-falkenstein.de

-	 Abrechnung Kindertagesstätten sowie 
	 Mittags- und Nachmittagsbetreuung
-	 Internet-Redaktion
-	 Versicherungswesen

Kasse / Buchhaltung 

Karin Janker
Tel.: 09462/9422-16 
karin.janker@vg-falkenstein.de

Frauke Holzer
Tel.: 09462/9422-17 
frauke.holzer@vg-falkenstein.de

Stefanie Zipperer
Tel.: 09462/9422-44 
stefanie.zipperer@vg-falkenstein.de

-	 Buchhaltung
-	 Mahnung / Vollstreckung / Beitreibung

Steueramt / Verbrauchsgebührenabrechnungen / 
 
Kleinkläranlagen

Petra Griesbeck  
Tel.: 09462/9422-59 
petra.griesbeck@vg-falkenstein.de

-	 Steuern und Abgaben 
-	 Kanalgebühren
-	 Kleineinleiterabgabe
-	 Nachweise für Kleinkläranlagen

zusätzlich: Ehrungen und Jubiläen

Rentenanträge 

Bernhard Hubauer
Tel.: 09462/9422-46 
bernhard.hubauer@vg-falkenstein.de

Andrea Biederer 
Tel.: 09462/9422-0 
andrea.biederer@vg-falkenstein.de

-	 Fragen zu Rentenanträgen
-	 Kontenklärung
-	 Unterstützung 
	 in Rentenangelegenheiten
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Personal

Bettina Gürster  
Tel.: 09462/9422-47 
bettina.guerster@vg-falkenstein.de

Tourismusbüro 

Angela Wilholm
Monika Wankerl
Luise Groß
Tel.: 09462/9422-20 
tourist@vg-falkenstein.de

Öffnungszeiten:

Mo, Di, Do, Fr	   9.00 - 12.00 Uhr

Do	 14.00 - 17.00 Uhr

Mi	  geschlossen

-	 Burghofspiele
-	 Busfahrpläne
-	 RVV-Fahrkarten, Bayerntickets
-	 Freibad / Freizeiteinrichtungen
-	 Gutscheine
-	 Mitteilungsblatt
-	 okticket-Vorverkaufsstelle
-	 Wander-, Rad- und Freizeitkarten
-	 Burgführungen für Kinder und Erwachsene
-	 Organisation von Märkten
-	 Erstellung des Wanderprogramms

Sekretariat / Feuerwehrwesen 

Sieglinde Auburger  
Tel.: 09462/9422-31 
sieglinde.auburger@vg-falkenstein.de

Auszubildende 

Sonja Köstlinger
Tel.: 09462/9422-0 
sonja.koestlinger@vg-falkenstein.de

Alexander Jäger 
Tel.: 09462/9422-0 
alexander.jaeger@vg-falkenstein.de
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Aus dem Rathaus

Wir begrüßen herzlich die neuen Mitarbeiter der Gemeinde Rettenbach

Elisabeta Florea
Kinderpflegerin im Kinderhaus 
seit Januar 2023

Tanja Seidl
Erzieherin im Kinderhaus 
seit April 2023

Verena Stabel
Kinderpflegerin im Kinderhaus 
seit September 2023

Sophia Lehner
Berufspraktikantin im Kinderhaus 
seit September 2023

Karin Heublein 
Bürokraft im Kinderhaus 
seit Oktober 2023
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Bekanntmachung der Hundehaltungs- 
und Straßenreinigungsverordnung

Der Gemeinderat Rettenbach hat in der Sitzung am 09.11.2023 
eine Verordnung zum Schutz der Öffentlichkeit vor Gefahren durch 
Hunde (Hundehaltungsverordnung) sowie eine Verordnung über 
die Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Si-
cherung der Gehbahnen im Winter (Straßenreinigungsverordnung) 
erlassen. Wir bitten um Kenntnisnahme und Einhaltung der 
Regelungen. 

Die Verordnungen können auf der Homepage der Gemeinde Ret-
tenbach unter https://rettenbach.eu/buergerservice/ im Bereich 
„Satzungen“ eingesehen werden.

Nachweise für Kleinkläranlagen
Sollten Sie Betreiber einer Kleinkläranlage sein, reicht es aus, 
wenn Sie uns eine Kopie der Funktionstüchtigkeitsbescheinigung 
(4-jährige Prüfung) sowie eine Kopie der Entsorgungsnachweise 
(Leerung/Entsorgung des Klärschlamms der Anlage) einreichen. 

Eine Vorlage der jährlichen Wartungsprotokolle ist nicht zwingend 
notwendig. Gerne können Sie die Unterlagen auch per Mail an 
petra.griesbeck@vg-falkenstein.de senden.

Bei Fragen wenden Sie sich an Frau Griesbeck, Tel.: 09462/9422-59.

Abholung der Pflichtmüll- und Papiersäcke 
für das Jahr 2024

Alle Anschlussnehmer, denen die Beseitigung des Hausmülls durch 
Pflichtmüll- und Pflichtpapiermüllsäcke für das Jahr 2024 gestat-
tet ist, werden gebeten, diese ab sofort während der allgemeinen 
Öffnungszeiten im Rathaus Rettenbach abzuholen.

Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass die Abholung bis 31. 
März erfolgen sollte, da nach diesem Termin nur noch die antei-
lige Anzahl von Säcken für die ab April stattfindenden Leerungen 
ausgegeben werden darf.

 

 

 

besteht im … 

Fußgängerverkehr 
Für Vorder- und Hinterlieger: 
 innerhalb geschlossener Ortslagen 

 für Gehwege, gemeinsame Geh- und Radwege und 
Gehbahnen (wo Gehwege fehlen), in einer Breite  
von 1,00 m vom begehbaren Straßenrand aus 

 von 7.00 Uhr (an Sonn- und Feiertagen von 8.00 Uhr)  
bis 20.00 Uhr, so oft erforderlich 

Für die Gemeinde: 
 innerhalb geschlossener Ortslagen 

 auf Fußgängerüberwegen 

 für Gehbahnen auf öffentlichen Parkplätzen mit schnellem 
Fahrzeugwechsel 

 für Gehbahnen auf öffentlichen Plätzen mit erheblichem 
Fußgängerverkehr 

 von 7.00 Uhr (an Sonn- und Feiertagen von 8.00 Uhr)  
bis 20.00 Uhr, so oft erforderlich 

Geschlossene Ortslage ist der Teil des Gemeindegebiets, der in 
geschlossener oder offener Bauweise zusammenhängend bebaut ist. 
Einzelne unbebaute Grundstücke, zur Bebauung ungeeignetes oder 
ihr entzogenes Gelände oder einseitige Bebauung unterbrechen den 
Zusammenhang nicht. 

 
 
 
 
 
 

Fahrverkehr 

Für die Gemeinde: 

 innerorts: an verkehrswichtigen und zugleich gefährlichen 
Stellen 

 außerorts: an verkehrswichtigen und zugleich besonders 
gefährlichen Stellen 

 von 7.00 Uhr (an Sonn- und Feiertagen von 8.00 Uhr)  
bis 20.00 Uhr, so oft erforderlich 

 
Verkehrswichtig sind Hauptverkehrs- und Durchgangsstraßen, 
sowie sonstige Verkehrsmittelpunkte, auf denen erfahrungsgemäß 
mit stärkerem Verkehr zu rechnen ist.
 
Gefährlich sind Bereiche, an denen der Kraftfahrer die von der 
Glätte ausgehende Gefahr nicht ohne weiteres erkennen und 
meistern kann, z.B. scharfe, unübersichtliche Kurven, 
Straßenverengungen, besondere Gefällstrecken, unübersichtliche 
oder schwierig zu durchfahrende Kreuzungen und Einmündungen 
 
Besonders gefährlich sind Bereiche, an denen Anlage oder 
Zustand der Straße die Bildung von Eis-, Schneeglätte derart 
begünstigen, dass diese Verhältnisse vom Kraftfahrer trotz erhöhter 
Sorgfalt nicht oder nicht rechtzeitig zu erkennen sind und der 
Verkehrsteilnehmer deshalb die Gefahr nicht meistern kann. 

Merkblatt der Gemeinde Rettenbach 

Räum- und Streupflicht 

Abschaffung Kinderreisepass zum 01.01.2024
Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und des 
ausländerrechtlichen Dokumentenwesens vom 8. Oktober 2023 
(vgl. Bundesgesetzblatt Teil I 2023, Nr. 271, vom 12. Oktober 
2023) sieht vor, dass der Kinderreisepass zum 01.01.2024 weg-
fallen wird.

Somit kann für Kinder ab 02.01.2024 nur noch ein Personalaus-
weis oder Reisepass ausgestellt werden. Die ausgestellten Kinder-
reisepässe bleiben bis zum Ablauf gültig.

Erhöhung der Kosten für Reisepässe 
zum 01.01.2024

Zum 01.01.2024 wird die Gebühr für den Reisepass für Personen, 
die das 24. Lebensjahr vollendet haben, von 60 € auf 70 € erhöht.
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Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht!
Vielen Dank an alle Wahlhelfer und Wahlhelferinnen, die dieses 
Jahr bei der Landtags- und Bezirkswahl am 08.10.2023 so 
fleißig geholfen haben. 

Auch im neuen Jahr steht eine Wahl an, bei der wir wieder 
zahlreiche Unterstützer suchen. Zur Durchführung und Ergeb-
nisermittlung der Europawahl 2024 benötigt die Gemeinde Ret-
tenbach zahlreiche Helferinnen und Helfer.

Walhelfer/in kann werden, wer selbst auch wahlberechtigt ist.

Vor der Wahl findet für Wahlhelfer/innen eine Einweisung statt. 
Es erwartet Sie eine interessante Aufgabe, die auch mit einer 
Aufwandsentschädigung honoriert wird.

Besonders interessant wäre dieses Ehrenamt für Mitarbeiter 
des öffentlichen Dienstes, da diese Personen von Ihrem Ar-
beitgeber als Ausgleich einen Tag Urlaub gewährt bekommen 
können.

„Neueinsteiger“ sind herzlich willkommen!

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann melden Sie sich bitte im Rathaus Falkenstein, Zimmer 
Nr. 1, Tel.: 09462/9422-12 oder bewerben Sie sich online auf 
unserer Homepage unter http://markt-falkenstein.eu/hp914/
Onlineservice-Mit-der-Maus-ins-Rathaus.htm

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Aufgrund von Beschwerden appel-
liert die Gemeinde Rettenbach an alle 
Autofahrer, die Geschwindigkeits-
begrenzungen im Ortsbereich und 
vor allem in den Siedlungsgebie-
ten einzuhalten, um Fußgänger 
und andere Verkehrsteilnehmer nicht zu gefährden.

Leider sind es oftmals die Ortsansässigen, die hier zu schnell 
fahren. Ortsunkundige fahren in der Regel langsamer und vor-
sichtiger.

Laut Straßenverkehrsordnung (StVO), § 3 darf der Fahrzeug-
führer nur so schnell fahren, dass er innerhalb der übersehba-
ren Strecke halten kann. Auf Fahrbahnen, die so schmal sind, 
dass dort entgegenkommende Fahrzeuge gefährdet werden 
könnten, muss er jedoch so langsam fahren, dass er min-
destens innerhalb der Hälfte der übersehbaren Strecke halten 
kann.

Die Fahrzeugführer müssen sich gegenüber Kindern, 
Hilfsbedürftigen und älteren Menschen, insbesonde-
re durch Verminderung der Fahrgeschwindigkeit und 
durch Bremsbereitschaft, so verhalten, dass eine Ge-
fährdung dieser Verkehrsteilnehmer ausgeschlossen 
ist.

Ausfall im Bereich der Straßenbeleuchtung?

Defekte oder beschädigte Straßenlampen 
im Gemeindebereich Rettenbach melden 
Sie bitte direkt an:

Energieversorgung Rupert Heider & Co. KG
Regensburger Straße 21
93086 Wörth a. d. Donau
Tel:  09482 / 204-0
Fax: 09482 / 204-105
Mail: info@heider-energie.de

Versetzung des Defibrillators 
im Eingangsbereich der Schule 

Der Defibrillator (AED), der im Eingangsbereich der Grundschule 
Rettenbach montiert war, wurde aufgrund der aktuellen Bau- und 
Sanierungsmaßnahmen am Schulgebäude in den Eingangsbe-
reich des Feuerwehrgerätehauses Rettenbach, Haagstr. 3 
versetzt. Wir bitten um Beachtung.

Die Verfügbarkeit eines Automatisierten Externen Defibrillators 
(AED) kann im Ernstfall über Leben und Tod mitentscheiden. Durch 
einen Defibrillator wird im Notfall versucht, den Herzschlagrhyth-
mus durch Abgabe von Stromstößen in den Normalbereich zu 
bringen. Wenn Defibrillation in Kombination mit einer Herzdruck-
massage innerhalb der ersten fünf Minuten nach einem plötzlichen 
Herzstillstand eingesetzt wird, erhöhen sich die Chancen auf eine 
erfolgreiche Wiederbelebung.

Dank AED ist die Reanimation für jeden durchführbar, da die 
Geräte so gestaltet sind, dass auch Laien problemlos damit um-
gehen können.

Auf zum HANDARBEITS-TREFF in Rettenbach!
Strick-, Stick- und Häkelrunde für alle Interessierten

Jeder, der Spaß und Freude an Handarbeiten hat - egal ob 
Jung oder Alt, Anfänger oder Könner - ist herzlich 
willkommen zum gemeinsamen Handarbeiten in 
geselliger Runde mit netten Pläuschchen.

Jeweils am ersten Montag des Monats 
um 19.00 Uhr im Rathaus Rettenbach.

Nähere Informationen und Anmeldung 
bei Generationenmanagerin 
Sabine Rost unter Tel.  0175/44 80845
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VHS-Kurse “sicher mobil“ für Senioren
“sicher mobil“ ist ein Programm für ältere Menschen ab 65 Jahren, die aktiv am Straßenverkehr teilnehmen. 

Ganz gleich, ob sie mit dem Auto, dem Fahrrad, Pedelec oder zu Fuß unterwegs sind.

Ziel des Programms ist der Erhalt einer sicheren Mobilität älterer Menschen. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Im neuen Jahr finden dazu folgende Kurse statt:

”sicher mobil“  Fußgängerinnen und Fußgänger	 Freitag, 26.01.2024 
(Generation 65+)	 13.00 – 14.30 Uhr

”sicher mobil“  Rollator	 Freitag, 19.04.2024 
(Generation 65+)	 13.00 – 14.30 Uhr

”sicher mobil“  Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer	 Freitag, 07.06.2024 
(Generation 65+)	 13.00 – 14.30 Uhr

Kursort:  VHS Cham – Haus 2, Eingang D (Tiergartenstraße), Seminarraum 1a 
Informationen und Anmeldung unter Tel. 09971/8501-0 oder per E-Mail an info@vhs-cham.de

Bayerisches Landespflegegeld
Die Gemeinde Rettenbach möchte Bürgerinnen und Bürger auf die 
Möglichkeit der Antragstellung auf Landespflegegeld hinweisen. 
Wer pflegebedürftig geworden ist und mindestens in Pflegegrad 
2 eingestuft wurde, kann Landespflegegeld beantragen. Seit 2018 
können Pflegebedürftige, die ihren Hauptwohnsitz in Bayern ha-
ben, einmal jährlich pauschal 1.000 Euro vom Freistaat erhalten. 
Für das laufende Pflegegeldjahr (1. Oktober bis 30. September) 
kann der Erstantrag auf Landespflegegeld noch bis zum 31. 
Dezember gestellt werden.
Das entsprechende Antragsformular und weitere Informationen 
gibt es im Landratsamt Cham bei der Bürgerservicestelle oder im 
Internet unter www.landespflegegeld.bayern.de. Gerne können Sie 
sich diesbezüglich auch an Generationen-Managerin Frau Sabine 
Rost wenden, Tel. 09462/8783129 oder 0175/4480845.

Smartphone-Sprechstunde für Senioren – 
freiwillige Helfer gesucht!!!

Es ist uns ein Anliegen, dass ältere Menschen auch in 
Sachen digitaler Medien den Anschluss nicht verlieren. 
Moderne Informations-Technik zu besitzen alleine reicht 
jedoch nicht. Im Gegenteil, die Vielfalt der Möglichkeiten 
wirkt auf unerfahrene ältere Nutzer oft abschreckend.

Deshalb sind wir auf der Suche nach Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen ab 14 Jahren, die der äl-
teren Generation Smartphone, Tablet & Co. ganz 
praktisch erklären und bei Problemen helfen.

Egal ob es darum geht, Fotos aufzunehmen und zu ver-
schicken, Nachrichten abzurufen oder zu chatten – für 
die Senioren ist es eine wichtige Hilfestellung, und das 
Lernen von den engagierten jungen Leuten macht Spaß.

Wann: alle 2 Monate an einem Nachmittag 
           oder abends ab 18.00 Uhr 

Interessierte Helfer melden sich bitte bei Generationen- 
Managerin Sabine Rost unter Tel. 0175/4480845

Wir freuen uns auf Euch! (Foto: Sonnenuntergang Ebersroith, Michael Herbert)
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Nachtschwärmer – 
erweitertes Angebot seit 01.10.2022

Ob in den Club, ins Konzert und Theater oder einfach nur 
mit Freunden treffen, der Nachtschwärmer im Landkreis 
Cham bietet Ihnen dafür attraktive Möglichkeiten.

Ab 01. Oktober bis 30. April verkehrt der Nachtschwär-
mer immer in der Nacht von Samstag auf Sonntag auf 
den 6 Linien.

Aufgrund des sich immer mehr flexibilisierenden 
Freizeitverhaltens wurde seit 01.10.2023 die Fahrplan-
lücke zwischen 21.00 und 24.00 Uhr geschlossen und 
ein durchgehender Betrieb hergestellt. 

Die Haltestellen Ebers-
roith und Rettenbach 
können dabei als Aus-
stiegshaltestellen bei der 
Heimfahrt genutzt wer-
den. Dazu geben Sie die 
gewünschte Haltestelle 
beim Einstieg an einer mit 
Fahrzeit hinterlegten Hal-
testelle einfach dem Bus-
fahrer bekannt.

Neues Baugebiet in Ebersroith in Planung 
Südlich an den Ortsteil Ebersroith angrenzend konnte ein Grund-
stück mit einer Fläche von rund 3 Hektar erworben werden. Diese 
Fläche ist als neues Baugebiet vorgesehen.  

Der Auftrag für die Planung dieses Baugebiets wurde bereits an 
ein Planungsbüro vergeben. Die Erschließung ist ab ca. 2025 in 
Abschnitten von jeweils 5-10 Bauparzellen vorgesehen.  

Für junge Familien aus der Gemeinde und Bauinteressierte aus 
der Umgebung bedeutet das, dass bald wieder Bauparzellen zur 
Verfügung stehen, um sich in der Gemeinde Rettenbach nieder-
zulassen und ein eigenes Haus zu bauen. Diese Entwicklung wird 
die Gemeinde weiter beleben und vorwärtsbringen. 

Uns ist wichtig, dass die Planung und Umsetzung dieses Bau-
gebiets auf eine nachhaltige und verantwortungsbewusste Weise 
geschieht, um Umweltbelange zu berücksichtigen, Infrastruktur 
zu entwickeln und sicherzustellen, dass die Gemeinde von den 
neuen Entwicklungen profitiert. 

Sobald die ersten Planungen vorliegen, werden wir diese im Rah-
men einer Gemeinderatssitzung der Öffentlichkeit vorstellen.

Multifunktionsplatz Rettenbach
Der direkt am Ortseingang gelegene öffentliche Parkplatz (auch als 

„Flurbereinigungsparkplatz“ bekannt) soll als Multifunktionsplatz 

umgestaltet und aufgewertet werden. Damit kann er u.a. als In-

formations- und Ausgangspunkt für Wanderer und Naherholer ge-

nutzt werden. Vereinzelt können auch Wohnmobile für Zwischen-

übernachtungen dort abgestellt werden.

Für den regelmäßig stattfindenden Regionalmarkt und mögliche 

weitere Veranstaltungen soll die notwendige Infrastruktur (u.a. 

Strom- und Wasseranschlüsse) bereitgestellt werden. Zudem ist 

ein kleiner 24-Stunden-Lebensmittelmarkt geplant.

Für die Umsetzung konnte die Gemeinde eine Förderung von 

rund 240 T€ aus dem ELER-Topf des Amtes für Ländliche Entwick-

lung Oberpfalz erhalten. Insgesamt wird mit Baukosten i.H.v. rund 

400 T€ gerechnet.

Der Baubeginn wird voraussichtlich im Frühjahr 2024 erfolgen. 
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Heimat- und Sachkundeunterricht – Besuch im Rathaus
Nachdem sie im Heimat- und Sachunterricht bereits viel Wissenswertes über ihre Heimatgemeinde und deren Aufgaben gelernt 
hatten, besuchte die 4. Klasse der Grundschule Rettenbach mit Lehrerin Frau Lausser das Rathaus in Rettenbach.  

Bürgermeister Alois Hamperl und Verwaltungsangestellte Andrea Biederer verschafften den Kindern einen Überblick über die Funk-
tionen von Bürgermeister, Verwaltung und Gemeinderat, sowie über die einzelnen Einrichtungen wie z. B. den Bauhof, die Friedhofs-
verwaltung und die Bücherei. 

Die Schüler stellten interessierte Fragen und machten sich mit vielen Informationen und neuen Eindrücken wieder auf den Rückweg 
zur Schule.

(Foto: Foto: Luftaufnahme Rettenbach, Josef Kerscher)
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Gemeinsamer Termin zur Übergabe des Elternpakets
Mit dem Umbau des Untergeschosses im Kinderhaus in Retten-
bach und den dadurch hinzugewonnenen Räumlichkeiten geht 
nun ein langgehegter Wunsch von Bürgermeister Alois Hamperl 
in Erfüllung. 

Die Übergabe der Elternpakete, die bisher von ihm jeweils in 
einem persönlichen Besuch an die frischgebackenen Eltern 
überreicht wurden, sollte nun im Rahmen eines gemeinsamen 
Treffens stattfinden. Den Eltern soll damit die Möglichkeit ge-
geben werden, sich gegenseitig kennenzulernen, Kontakte zu 
knüpfen und sich über Erfahrungen austauschen zu können. 

Am 20. Oktober fand erstmals eine gemeinsame Übergabe 
statt. Sie soll auch künftig in dieser Form weitergeführt werden. 

Die Eltern mit ihren Neugeborenen und deren Geschwister-
kindern wurden in das Kinderhaus in Rettenbach eingeladen, 
wo sie von Bürgermeister Alois Hamperl, Familienbeauftragter 
Christine Wegmann und der Leiterin des Kindergartens, Ingrid 
Schebler, sowie der Leiterin der Eltern-Kind-Gruppe der DJK, 
Sandra Premm, empfangen wurden. 

Bürgermeister Hamperl begrüßte die neuen Erdenbürger mit 
ihren Eltern und ging in seiner Ansprache auch auf das vielsei-
tige Betreuungsangebot der Gemeinde ein, mit dem die Eltern 
in Ihrer Aufgabe bestmöglich unterstützt werden sollen. Im An-
schluss stellte Kindergartenleiterin Ingrid Schebler die Angebo-
te von Kinderkrippe und Kindergarten vor und Sandra Premm 
informierte über das Angebot der DJK Rettenbach. 

Um den Start ins Elterndasein zu 
erleichtern, überreichte Bürger-
meister Hamperl anschließend an 
alle Neugeborenen das Elternpaket 
der Gemeinde, das  u.a. ein samt-
weiches Schnuffeltuch mit dem 
Rettenbacher Wappen  sowie das 
Begrüßungspaket des Landrats- 
amtes mit einer umfangreichen 
und informativen Broschüre für die 
Eltern enthält. 

Wir heißen die neuen Bürger in unserer Heimatgemein-
de auf das Herzlichste willkommen und wünschen den 

Familien viel Freude und alles erdenklich Gute!

Arracher Vereine 
spendeten für zwei Rettenbacher Familien

Den Erlös einer Sternwanderung in Höhe von 1.500 Euro spen-
deten die DJK Arrach, die Feuerwehren Arrach und Erpfenzell, der 
FC-Bayern-Stammtisch, die Katholische Landjugend sowie die 
Gaisbachtaler Schützen Eckerzell an soziale Projekte in der Region. 

Mit je 500 € wurden die Ersthelfer des BRK Falkenstein sowie zwei 
Rettenbacher Familien bedacht, deren Kinder zum einen durch 
eine Form des frühkindlichen Autismus, zum anderen durch ei-
nen seltenen Gendefekt, dem Pura-Syndrom, besondere Hilfe und 
Unterstützung bedürfen. Bürgermeister Alois Hamperl lobte den 
Kameradschaftsgeist, den die Arracher Vereine mit dieser Aktion 
gezeigt haben und dankte im Namen der Gemeinde Rettenbach 
sehr herzlich für dieses soziale Engagement. 

Obaba absolvierte Praktikum 
im Kinderhaus Rettenbach

Der 16-jährige Obaba, Schüler an der Mittelschule Neutraubling, 
hat eine Woche lang ein Praktikum im Kinderhaus Sankt Josef in 
Rettenbach absolviert. Wie Leiterin Ingrid Schebler sagte, waren 
alle im Kinderhaus überrascht, wie freundlich und ruhig er auf die 
Kinder zuging. Er habe sich selbst eingebracht und die Kinder hät-
ten ihn von Anfang an angenommen. 

Obaba kam vor dreieinhalb Jahren mit dem Schiff übers Mittel-
meer. Er stammt aus Benin und ist mit rund 20 weiteren Jugend-
lichen bis zum 18. Lebensjahr in Kastel Windsor untergebracht. Er 
strebt an, Erzieher oder Kinderpfleger zu werden und möchte in 
Deutschland bleiben.

Bürgermeister Alois Hamperl betonte bei der Verabschiedung, dass 
die Gemeinde an einer Integration interessiert sei. Den Wunsch, in 
Deutschland eine Ausbildung zu absolvieren, werde man unterstüt-
zen, da überall Arbeitskräfte fehlten. 
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Feuerwehrfahrzeug geht in die Ukraine

Mithilfe des Projektes PHOENIX4UA 

konnte im September 2023 das 

ehemalige Löschfahrzeug der FFW 

Rettenbach an die ukrainische Stadt 

Stepnohirsk gespendet werden. 

Das Projekt PHOENIX4UA wurde mit 

finanzieller Unterstützung des Bun-

desministeriums für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung 

(BMZ) ins Leben gerufen. Die Stadt 

Sindelfingen erhielt als Beteiligter des Projekts knapp eine Milli-

on Euro Zuwendung für die Förderung des Wiederaufbaus in der 

Ukraine. Mit diesen Mitteln werden von der Stadt Sindelfingen 

Nutzfahrzeuge angekauft, die anschließend zur Unterstützung an 

ukrainische Kommunen gespendet werden.   

Ein großer Dank geht in diesem Zusammenhang an die FFW 

Rettenbach, die die Fahrzeugübergabe an die ukrainischen Kol-

legen vor Ort organisiert hatte. Zwei ukrainische Fahrer wurden 

am Bahnhof Cham in Empfang genommen und zur Unterkunft in 

Falkenstein gebracht. Um die Kollegen mit den Funktionen und 

Besonderheiten des Löschfahrzeugs vertraut machen zu können, 

wurde eigens ein Dolmetscher organisiert. Ein großes Lob für die-

ses bürgerschaftliche und ehrenamtliche Engagement!

Neues Mehrzweckfahrzeug 
für die FFW Rettenbach

Eine Abordnung der Führungskräfte der FFW Rettenbach und des 
Beschaffungsteams konnte Ende November, nach fast 5-jähriger 
Planungs- und Bauzeit – endlich das neue Mehrzweckfahrzeug der 
FFW Rettenbach bei der Fa. Martin Schäfer GmbH in Oberderdin-
gen-Flehingen (Baden-Württemberg) in Empfang nehmen. 

Das alte Mehrzweckfahrzeug, ein ehemaliges Polizeifahrzeug VW 
T4, war mit über 30 Jahren und mehr als 380.000 gefahrenen 
Kilometern bereits zum 01.09.2023 außer Dienst gestellt worden. 

Mit dem modernen Mehrzweckfahrzeug auf Basis eines MAN TGE 
4×4 ist die Feuerwehr Rettenbach nun für zukünftige Aufgaben 
und die umfangreichen und teilweise auch außergewöhnlichen 
möglichen Szenarien im Schutzbereich und darüber hinaus bes-
tens gerüstet. 

Das Fahrzeug ist neben der geforderten Grundausrüstung unter 
anderem auch mit einem pneumatischen Lichtmast ausgerüstet, 
der bis auf eine Höhe von knapp 7 Metern ausgefahren werden 
kann. Es verfügt zudem über eine Seitenmarkise und ist mit einem 
WLAN-Router, einem Funktisch im Fond und dem Funkbediensys-
tem LARDIS ausgestattet. 

Wir wünschen der FFW Rettenbach allzeit sichere Fahrt!

(Foto: Stausee Rettenbach bei Sonnenuntergang, Markus Stangl)
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Ehrenzeichen des Freistaats Bayern
Für ihr weit überdurchschnittliches und langjähriges ehrenamtli-
ches Engagement im KDFB Rettenbach bzw. als Pfarrgemeinde-
ratssprecher wurden Frau Angela Weinzierl und Herr Albert Wagner 
im Rahmen einer Feierstunde auf der Burg Falkenstein mit dem 
Ehrenzeichen des Freistaats Bayern ausgezeichnet. 

Wir gratulieren zu dieser ganz besonderen Auszeichnung!

Hermann Markl 
berichtet für uns in der Tagespresse

Hermann Markl wurde 1944 in Falken-
stein geboren. Das Abitur machte er in 
Forchheim, Danach war er zwei Jahre 
Zeitsoldat bei der Bundeswehr. Dann 
folgte das Studium an der Kath. Päd. 
Hochschule in Eichstätt. 1972 war sein 
erstes Schuljahr an der Förderschule 
Cham, dann fünf Jahre an der Grund-
schule in Waffenbrunn. Dort war er ab 
1974 Berichterstatter für das Bayer-
wald Echo und die Chamer Zeitung. 
1977 kam er an die Grund- und Haupt-
schule Falkenstein und hat für einige 
Vereine berichtet. Seit 2008 ist er im Ruhestand. 2021 wurde er 
vom Bayerwald Echo angefragt, die gesamte Berichterstattung zu 
übernehmen. Ein Jahr später kam Rettenbach und Arrach für die 
Donau Post dazu.

Seine Kontaktdaten:
Hermann Markl. Krankenhausstr. 35, 93167 Falkenstein, 
Tel. 09462/910023 – E-Mail: he.markl@t-online.de

(Foto: Herbstliche Brille, Markus-Stangl)

(von links: MdL Dr. Gerhard Hopp, Konrad Bierlmeier, 1. Bürgermeister Alois 
Hamperl, Angela Weinzierl, Albert Wagner, 1. Bürgermeisterin Heike Fries, 
stellv. Landrat Markus Müller)
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Oberpfalzmedaille „Tschurtschenthaler“ 
für Konrad Weinzierl

Bei der Jahreshauptversammlung des Bezirksverbands für Garten-
bau und Landespflege in Waldmünchen wurde Konrad Weinzierl 
mit der Oberpfalzmedaille, dem „Tschurtschenthaler“ für sein en-
gagiertes Wirken auf Ortsebene sowie im Kreis- und Bezirksver-
band geehrt. 

Er sei das „grüne Gewissen bei der Gestaltung öffentlicher Flächen 
über den Gemeindebereich hinaus und ein wichtiger Mitstreiter bei 
der Ortsverschönerung“ hieß es in der Laudatio des Vorsitzenden,  
Landrat Willibald Gailler aus Neumarkt. 

ln seiner 37-jährigen Funktion als Vorsitzender des OGV Retten-
bach hat er die Aufgaben des Landesverbandes – Gartenkultur, 
Landesverschönerung, Heimatpflege, Natur- und Umweltschutz – 
mit großem Engagement umgesetzt.

Auch die Gemeinde Rettenbach gratuliert zu dieser besonderen 
Auszeichnung!

Bischof Rudolf Voderholzer besucht Rettenbach
Für die Pfarrei Rettenbach war es ein großer Tag, als Bischof Ru-
dolf Vorderholzer anlässlich des Pfarrfestes am 9. August die Pfar-
rei Rettenbach besuchte. Da der Abschluss der Kirchenrenovie-
rung in die Corona-Zeit fiel, konnte der Anlass damals leider nicht 
gebührend gefeiert werden. Stellvertretend für den Abschluss der 
Sanierung segnete der Bischof deshalb nach der Feier des Pon-
tifikalamtes zum Pfarrpatrozinium das ebenfalls restaurierte Mis-
sionskreuz an der Kirchenmauer, bevor er sich auf Einladung von 
Bürgermeister Alois Hamperl in das Goldene Buch der Gemeinde 
Rettenbach eintrug. 

(Foto: Franz Nopper)

Bürgermeister Hamperl gratuliert 
Schwester Oskarina und Schwester Reinwalda 

zum Geburtstag 
Am 04. Januar konnte Schwester Oskarina im Kloster Mallers-
dorf ihren 85. Geburtstag feiern. Bürgermeister Hamperl ließ es 
sich nicht nehmen, persönlich die herzlichsten Glückwünsche im 
Namen der Gemeinde Rettenbach zu überbringen und nutzte die 
Gelegenheit, auch Schwester Reinwalda nachträglich mit Blumen 
und einem Geschenk zu überraschen, da ein Besuch zu deren 85. 
Geburtstag im Juli 2020 leider durch die Corona-Pandemie nicht 
möglich war. 

(Foto: Kirche Rettenbach, Weinzierl Konrad)
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Verleihung der 1. Bürgermedaille der Gemeinde Rettenbach am 29.12.2022 an Konrad Weinzierl
Im festlichen Rahmen der Jahresabschlussfeier wurde 
Konrad Weinzierl als erster Bürger der Gemeinde Ret-
tenbach mit der neu geschaffenen Bürgermedaille der 
Gemeinde Rettenbach ausgezeichnet. 

In seiner Laudatio würdigte Franz Löffler, Bezirkstagsprä-
sident der Oberpfalz und Landrat, die vielen Aktivitäten 
von Konrad Weinzierl als OGV-Vorsitzender auf regiona-
ler, aber auch überregionaler und bundesweiter Ebene. 
Als Mitglied der CSU Rettenbach setzte sich Weinzierl 
zudem zwölf Jahre für die Belange der Bürger im Ge-
meinderat ein.

Das Ehrenamt als Vereinsvorsitzender des OGV führte 
Weinzierl 37 Jahre lang aus. Er verstand es, zusammen 
mit der Vorstandschaft ein attraktives Angebot für Jung 
und Alt zu erarbeiten, indem er Führungen, Vorträge und 
Kurse sowie Fahrten zu Gartenschauen und Seminaren 
organisierte.  Unter seiner Führung wurden das Obst-

pressen, die Reinigung des Schrollenbaches mit Schülern der Grundschule, die Aktionen „Tag 
des Baumes“ und „Saubere Landschaft“ jährliche Tradition in Rettenbach. Daneben lagen ihm 
auch die Eingrünung von Baugebieten, das Anlegen der Hochzeitsallee und die Gestaltung des 
Friedhofs am Herzen, genauso wie die Pflege von Brauchtum und Traditionen, beispielsweise 
beim Besenbinden, Dengeln, Sensenmähen oder beim Volkstanz. 

Er verstand es, die Ortsbewohner zur Teilnahme an den Wettbewerben „Unser Dorf soll schöner 
werden“ zu motivieren. So konnte in der Gemeinde Rettenbach elfmal der Titel Kreissieger 
erreicht werden. 1991 errang Rettenbach die Stufe Gold auf Bundesebene. Dies gelang auch 
der Dorfgemeinschaft Aumbach 2017 mit einer Silbermedaille auf Bezirksebene. 

Für sein außerordentliches Engagement auch auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene wurde 
Weinzierl unter anderem mit dem Umweltschutzpreis des Landkreises (2007), dem Ehren-
zeichen des Ministerpräsidenten für im Ehrenamt tätige Männer und Frauen (2019) und der 
Goldenen Ehrennadel mit Kranz für langjährige Verdienste (2022) ausgezeichnet. 

Sichtlich gerührt bedankte sich der Würdenträger beim Laudator Landrat Löffler, 1. Bürger-
meister Alois Hamperl und der Gemeinde Rettenbach für die Auszeichnung. Er dankte seiner 
Familie und den Mitgliedern des Vereins für die jahrelange Unterstützung bei seinen ehrenamt-
lichen Bemühungen.

(Foto: Höllbachtal, Heinz Hornik)
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Burgführer:
Gerhard Bartel
Michaela Dengler
Helmut Holzer
Angela Wilholm

Ein großes Dankeschön 
für 14 Burgführungen im Jahr 2023.

Archivare:
Gerd Frank
Richard Urban
Michael Vogel
Albert Wagner

Danke, denn die Archivpflege 
nimmt sehr viel Zeit in Anspruch.

Wegepate:
Manfred Helm
Manfred kümmert sich nicht nur um die Beschilderung 
der Wanderwege, sondern pflegt diese auch mit Herzblut.

Wanderführer:
Edeltraud Adlhoch
Edeltraud Bräu
Michaela Dengler
Edeltraud Eichmeier
Lothar Fuchs
Harry Grohmann
Richard Urban

Vielen herzlichen Dank 
für 31 geführte Wander- und Radtouren.

Wie wunderbar sind Menschen, die Dinge einfach tun, ohne darauf bedacht zu sein, 
was für sie selbst dabei rausspringt.

Die Bürgermeister von Falkenstein, Rettenbach und Michelsneukirchen 
bedanken sich herzlich bei ihren ehrenamtlichen Burg- und Wanderführern, 

den Archivaren und dem Wegepaten.
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Der Gemeinde Rettenbach ist es ein besonderes Anliegen, einmal 

im Jahr Personen zu ehren und in den Mittelpunkt zu rücken, die 

besondere Leistungen im Rahmen ihrer schulischen oder berufli-

chen Ausbildung vollbracht haben. 

Bürgermeister Alois Hamperl freute sich daher sehr, die erfolgrei-

chen Absolventen im Hofcafè „Zur Hölle“ in Postfelden begrüßen 

zu können. Er sprach ihnen im Namen der Gemeinde, aber auch 

ganz persönlich seine Anerkennung für ihre ausgezeichneten Leis-

tungen aus.

In seiner Rede erinnerte er an die Zeit ab März 2020, als die Schu-

le wegen der Pandemie mit Fernunterricht durchgeführt wurde. 

Sein Dank galt auch den Eltern und Freunden, die dazu beigetra-

gen haben, dass manches Hoch und Tief überstanden wurden. Das 

Schul- oder Ausbildungsende sei zugleich ein Startschuss für neue 

interessante Aufgaben. 

Nicht nur die Noten, Abschlüsse und Titel seien wichtig, weitaus 

wichtiger sei der Mensch, der dahintersteht. Hamperl wies die Ab-

solventen auch darauf hin, dass sie jederzeit wieder in die Heimat 

zurückkommen dürften. „Ihr werdet sehen, dass es auch bei uns 

tolle Arbeitsplätze gibt“, sagte er. „Ihr könnt wirklich stolz sein auf 

euch und eure Leistungen! Durch eure hervorragenden Leistungen 

und Prüfungsergebnisse habt ihr einen wichtigen Grundstein für 

eure persönliche und berufliche Zukunft gelegt.

Ich wünsche Euch den Mut, neue Wege zu gehen, Außergewöhn-

liches auszuprobieren und die Kraft, nicht aufzugeben, wenn ihr 

Probleme meistern müsst und vor allem: Freunde und Familie, die 

euch in schwierigen Zeiten beistehen!“

Die geehrten Abschlussschüler sind:

Franziska Bräu 
Elektronikerin für Geräte und Systeme................................. 1,2

Bastian Bruckbauer 
Mittlere Reife .................................................................... 1,9

Lisa Dallabrida 
Mittlere Reife .................................................................... 1,7

Lena Eigenstetter 
Mittlerer Schulabschluss (M-Zug)........................................ 1,3

Sara Eigenstetter 
Mittlerer Schulabschluss (M-Zug)........................................ 1,8

Theresa Kerscher 
Allgemeine Hochschulreife................................................. 1,7

Laura Kiesl 
Qualifizierender Abschluss.................................................. 1,7

Boubakar Konaté 
Anlagenmechaniker – Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik...... 1,4

Jonas Meinzinger 
Qualifizierender Abschluss.................................................. 1,1

Julian Meinzinger 
Qualifizierender Abschluss.................................................. 1,7

Jasmin Plattner 
Staatlich anerkannte Erzieherin........................................... 1,9

Valentin Plattner 
Zerspanungsmechaniker.................................................... 1,2

Bastian Riederer 
Fachlagerist....................................................................... 1,1

Kathrin Seidl 
Allgemeine Hochschulreife................................................. 1,9

Viktoria Wegmann 
Abitur................................................................................ 1,9

Gemeinde Rettenbach 
ehrt erfolgreiche Abschlussschüler



Aus dem Rathaus
Mitteilungsblatt der Gemeinde Rettenbach

24

Volkstrauertag
Der Volkstrauertag findet immer eine Woche vor Totensonntag und zwei Wochen vor dem ersten Advent statt – dieses Jahr wurde er am 
18. November 2023 in der Gemeinde Rettenbach begangen. Die vier Ortsfeuerwehren zogen gemeinsam mit der Katholischen Land-
jugend (KLJB) und dem Krieger- und Reservistenverein (KRV) mit ihren Fahnenabordnungen zum Gedenkgottesdienst für die Opfer der 
beiden Weltkriege in die St. Laurentius Kirche ein. Den Gottesdienst zelebrierte erstmals Pfarrer Adolfs Schöls, dem im Jahr 2023 die 
Verantwortung für drei Pfarreien übertragen wurde, gemeinsam mit Diakon Gerhard Falter.  Der Pfarrer wies in seiner Ansprache darauf 
hin, dass die Erinnerungskultur besonders wichtig sei und einen wesentlichen Baustein für die Gestaltung der Zukunft darstelle. Nach 
dem Gottesdienst formierten sich die Vereine im Halbkreis um das Kriegerdenkmal. Im Anschluss folgten die Segnung des Ehrenmals 
sowie Ansprachen und Kranzniederlegungen seitens der Gemeinde und des Krieger- und Reservistenvereins. Dieser feierliche Akt wurde 
mit Musikstücken der Blasmusik und einer sechsköpfigen Ehrenwache, gestellt vom KRV, würdevoll umrahmt.   

Bürgermeister Alois Hamperl veranschaulichte in seiner Ansprache die aktuelle Nähe der Krisenherde, welche sowohl in der Ukraine als 
auch im Nahen Osten zur Eskalation führen könnten. Er hofft, dass sich in diesen Krisengebieten in naher Zukunft ein Friedensprozess 
entwickeln würde, damit die dort lebenden Menschen neue Hoffnung schöpfen können.

Vorsitzender Edmund Beiderbeck schilderte seine persönlichen Eindrücke vom Besuch einer Kriegsgräberstätte in Budaörs (Ungarn), wo 
im Sommer 2023 eine feierliche Einbettung von deutschen Soldaten durch den Volksbund stattgefunden hatte. Bei dieser Gedenkstätte 
sind 17200 deutsche und ungarische gefallene Soldaten aus dem 2. Weltkrieg bestattet. Ein Ort, der zum Innehalten und zum Nach-
denken auffordert. Den Abschluss des Volkstrauertages in Rettenbach bildete schließlich das Musikstück „Der gute Kamerad“ und ein 
Fackelzug der beteiligten Vereine innerhalb der Ortschaft Rettenbach.   

Gedanken – Augenblicke, sie werden uns immer an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.
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Stand: November 2023 

HAUSHALTSABWICKLUNG 2023 BEI DER GEMEINDE RETTENBACH 
 
Die endgültige Haushaltssatzung 2023 für die Gemeinde Rettenbach mit einem Gesamtvolumen 
von 8.568.000,- € wurde im zweiten Anlauf mit dem Konzept zur Verbesserung der Haushalts- 
situation in der Gemeinderatssitzung am 29.06.2023 beschlossen. 
 

 Plan 2023 %-Anteil Ergebnis 2022 Ergebnis 2021 
Verwaltungshaushalt 3.790.000,- € 

(- 3,7 %) 
44,2 % 3.935.304,- € 3.687.677,- € 

Vermögenshaushalt  
 

4.778.000,- € 
(+ 376,8 %) 

55,8 % 1.268.007,- € 1.202.187,- € 

Gesamthaushalt 8.568.000,- € 100 % 5.203.311,- € 4.889.864,- € 

 
 
Voraussichtliche Entwicklung der gemeindlichen Steuereinnahmen:  
 

 2023  Veränderung ge-
genüber 2022 

Grundsteuer A und B 
(Hebesätze unverändert bei 320 %) 

Plan: 142.000,- € 
Ergebnis: 141.700,- €  

 
    + 800,- € 

Gewerbesteuer 
(Hebesatz unverändert bei 320 %) 

Plan: 400.000,- € 
Ergebnis: 440.000,- € 

 
- 41.500,- € 

 
 
Verlauf der Gewerbesteuer-Soll-Einnahmen in den letzten 10 Jahren: 
 

 
 

Im Durchschnitt der letzten 3 Jahre bezahlten 41 Betriebe aus dem Gemeindebereich Rettenbach 
tatsächlich eine Gewerbesteuer. 
 
 
Gemeindeanteil an der Lohn- 
und Einkommenssteuer 

Plan:              1.100.000,- € 
Ergebnis: ca. 1.080.000,- € -10.200,- € 
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Umsatzsteuerbeteiligungen Plan:                111.000,- € 
Ergebnis: ca. 109.000,- € - 7.500,- €

Hundesteuer 
(in 2007 Erhöhung auf grds. 30 €/Hund)

Plan:                   4.000,- €
Ergebnis:             4.300,- € +100,- €

Grunderwerbssteueranteil Plan:                   9.000,- €
Ergebnis: ca.     14.000,- € +8.500,- €

Steuereinnahmen insgesamt ca.1.789.000,- € -49.800,- €
(2022: 1.838.842,- € = REKORDHÖHE!; 2021: 1.704.539,- €;     2020: 1.278.313,- €)

Im Rechnungsjahr 2023 werden gegenwärtig also gemeindliche Steuereinnahmen von 
insgesamt 1.789.000,- € erwartet, sprich rund 49.800,- € weniger als im Rekordjahr 2022.

Größte Ausgabepositionen des Verwaltungshaushaltes 2023:

Personal-Gesamtausgaben (PLAN) 1.041.000,- € 2022: 933.134,- € 

Umlagezahlung an den Landkreis Cham 854.000,- € 2022: 747.400,- € 

Umlage an Verwaltungsgemeinschaft Falkenstein                366.102,- € 2022: 325.250,- € 

Umlage an den Schulverband Falkenstein 56.785,- € 2022:   31.710,- € 

Gewerbesteuerumlage ca.  50.000,- € 2022:   52.670,- €

Kostenaufwand für Kindergärten/-krippen (PLAN)  313.000 € 2022: 179.160,- € 

laufender Unterhaltsaufwand an Gebäuden,
Außenanlagen, Kanälen, Straßen/Wegen (PLAN) 270.200,- € 2022: 152.006,- €

Gebäude-Bewirtschaftungskosten (PLAN) 97.600,- € 2022: 98.846,- €

laufender Fahrzeugunterhalt (PLAN) 67.000,- € 2022: 61.876,- €

Das Volumen des diesjährigen Vermögenshaushaltes beläuft sich auf 4.778.000,- €.
Neben den zu leistenden Darlehenstilgungen im Umfang von 100.000,- € sind für diverse 
Investitionsmaßnahmen 4.678.000,- € eingeplant.

Die größten Ausgabepositionen im Haushaltsjahr 2023 sind dabei:

~ FFW Rettenbach; Fahrzeug-Ersatzbeschaffung
~ Umbau mit Generalsanierung des Schulgebäudes
~ Neuerrichtung einer 2. Krippen-Gruppe im Kinderhaus
~ Platzerschließung Waldkindergarten
~ Investitionszuschuss an den EC Rettenbach
~ Grunderwerb Neubaugebiet Ebersroith
~ Sanierung von mehreren Gemeindestraßen
~ Umbau mit ökologischer Aufwertung Haager Dorfweiher

Schuldenverlauf der Gemeinde Rettenbach der letzten 10 Jahre (Stand jeweils 31.12.)

Zum Zeitpunkt der Haushaltsplanung ging die Finanzplanung von notwendigen Darlehensneuauf-
nahmen i.H.v. 2.400.000,- € sowie Rücklagenentnahmen im Umfang von 1.195.000,- € aus. 
Insbesondere durch die Verzögerung bei geplanten Bauvorhaben sind die eingeplanten Kreditauf-
nahmen nicht im vollen Umfang notwendig. Nach dem derzeitigen Planungsstand werden im 
aktuellen Haushaltsjahr Kreditneuaufnahmen i.H.v. 1.300.000,- € getätigt.
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Nach Abzug der ordentlichen Darlehenstilgungen wird sich somit die gemeindliche Verschuldung 
auf ca. 1.450.000,- € zum Jahresende deutlich erhöhen.
Die bisherige Rekord-Verschuldung der Gemeinde Rettenbach war zum 31.12.2010 zu verzeichnen 
und betrug seinerzeit noch 3.073.514,- €.

Ursache für Schuldensprünge
2017: Generalsanierung Sporthalle Rettenbach
2023: Generalsanierung und Schulhausumbau; Errichtung einer 2. Krippen-Gruppe im Kinderhaus

Ausblick:
Die vom Gemeinderat beschlossenen umfangreichen und kostenintensiven gemeindlichen Investiti-
onsmaßnahmen belasten auch die kommenden Haushaltsjahre durch weitere umfangreiche Kredit-
neuaufnahmen. Als Folge dieser finanziellen Belastung wird auch der finanzielle Handlungsspiel-
raum, bzw. die selbstständige Handlungsfähigkeit der Gemeinde Rettenbach bis aufs Äußerste aus-
gereizt.

Die größten Ausgabepositionen, bzw. Maßnahmen sind dabei:
~ Umbau mit Generalsanierung des Schulgebäudes
~ Sanierung von mehreren Gemeindestraßen
~ Straßen-/Kanalerschließung des geplanten Neubaugebietes in Ebersroith
~ Diverse Einzelmaßnahmen im Zuge der Dorferneuerung Rettenbach, Haag und Postfelden
~ Umbau- und Nachrüstungsmaßnahmen an den Kläranlagen Rettenbach und Ebersroith
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Abfuhrgebiet – Restmüll Firma* Termine 
   
 
Gemeinde Rettenbach Restmüll: 
 
gesamtes Gemeindegebiet 
 

 
CE 

 
Mittwoch ungerade Woche:  
 
04.01., 17.01., 31.01., 14.02., 28.02., 13.03., 
27.03., 10.04., 24.04., 08.05., 23.05., 05.06., 
19.06., 03.07., 17.07., 31.07., 14.08., 28.08., 
11.09., 25.09., 09.10., 23.10., 06.11., 20.11., 
04.12., 18.12.  
 

 
 
 

  

Abfuhrgebiet – Biomüll Firma* Termine 
   

 
Gemeinde Rettenbach Biomüll: 
 
gesamtes Gemeindegebiet 

 
CE 

 
Montag gerade Woche:  
 
08.01., 22.01., 05.02., 19.02., 04.03., 18.03., 
02.04., 15.04., 29.04., 13.05., 27.05., 10.06., 
24.06., 08.07., 22.07., 05.08., 19.08., 02.09., 
16.09., 30.09., 14.10., 28.10., 11.11., 25.11., 
09.12., 20.12.  
 

 
 
 
Abfuhrgebiet – Papier Firma* Termine 
   

 
Gemeinde Rettenbach Papier: 
 
 

gesamtes Gemeindegebiet 
 

 

 
NE 

 
jeweils Montag: 
 
29.01., 11.03., 19.04., 03.06., 15.07., 
26.08., 07.10., 18.11., 27.12.,  
 

 
Rot markierte Datumsangaben sind vom Regeltag abweichende Wochentage 
 

 
 

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die Abfuhrtermine wurden uns zum Stand: 07.12.2023 übermittelt. Leider kann es dennoch zu Änderungen 
kommen. Es kann somit nicht gewährleistet werden, dass die Termine auch dem tatsächlichen Stand am 
01.01.2024 entsprechen.

Wir verweisen Sie daher auf die Abfall-App sowie den Onlinekalender (www.entsorgung-cham.de) der 
Kreiswerke Cham. Hier sind stets die aktuellen Daten eingepflegt.

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit, den Benachrichtigungsservice per Mail oder 
den Kalendereintrag zu nutzen. So werden Sie am Tag vor der jeweiligen Abfuhr 
über die anstehende Leerung informiert.

Wer keinen Internetzugang hat, kann sich von Frau Fechter, Tel. 09971/78-569 
einen entsprechenden Abfuhrplan zusenden lassen.

Abfuhrtermine 2024 – Gemeinde Rettenbach
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Edelholz-Manufaktur

Entdecken Sie unser umfangreiches Angebot an hochwertigem
Schnitt- und Edelholz!

- Kirsch, Eiche, Buche, Apfel, Birne, Nuss und vieles mehr -

- DIY, Hobby-Schreiner oder ProfI -

Es is fia jeden wos dabei, Kemds vorbei!
Euer hoizwuam-team

       Ebersroith 817 | 93191 Rettenbach
Telefon: 09462/4139775 | Mail: info@hoizwuam.de

D U S C H E R

Praxiseröffnung 
der podologischen 

Praxis Duscher 
am Tannerlwald

Ruderszell 1, 93191 Rettenbach
Tel: 09462/911742 + 7889900 · Fax: 09462 /7889901

 Präventive und therapeutische Behandlungen:

 Podologische Komplex-	  Druckschutz

   behandlung	  Warzenbehandlung 

 Hühneraugenbehandlung	  Spangentherapie

Durch die Kassenzulassung ist die podologische 
Komplexbehandlung und die Spangentherapie 

bei bestätigter ärztlicher Diagnose verordnungsfähig.

Ausbildung zur sektoralen Heilpraktikerin (SHP - beschränkt 
auf die Podologie), Zusammenarbeit mit Schuhorthopädie

– Termine nach telefonischer Vereinbarung –

(Foto: Golden hour, Jasmin Janker)
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Die Generalsanierung des Schulgebäudes schreitet in großen Schritten voran
Unser Schulhaus ist in die Jahre gekommen und nicht mehr zeitgemäß.

Durch die Generalsanierung des Gebäudes, können nun viele verschiedene Vorteile und Verbesserungen in einer Baumaßnahme 
durchgeführt und abgewickelt werden. Dies sind z. B.:

1.	 Verbesserte Lernumgebung: Eine Sanierung trägt dazu bei, 
die Lernumgebung in Schulen zu verbessern.

	 Renovierte Klassenräume, aktualisierte Lehrmittel und moder-
nisierte Ausstattung können die Lernbedingungen optimieren 
und das Lernverhalten der Schüler positiv beeinflussen.

2.	 Sicherheit: Durch die Sanierung werden Sicherheitsstandards 
verbessert und Gefahrenquellen in der Schule beseitigt. Dies 
umfasst Aspekte wie Brandschutz, Sanitär- und Elektroinstalla-
tionen sowie strukturelle Verbesserungen.

3.	 Energieeffizienz und Nachhaltigkeit: Das modernisierte 
Schulgebäude wird energieeffizienter gestaltet, indem bei-
spielsweise neue Dämmungen, energiesparende Beleuch-
tungssysteme und Lüftungssysteme mit Wärmerückgewinnung 
installiert werden. Das trägt nicht nur zur Kostenersparnis bei, 
sondern leistet auch einen Beitrag zum Umweltschutz und zum 
Wohlbefinden der Schüler.

4.	 Verbesserte Infrastruktur: Die Sanierung ermöglicht die 
Aktualisierung der Infrastruktur, wie zum Beispiel die Nutzung 
nicht mehr benötigter Räume als (barrierefreies) Rathaus oder 
die Schaffung eines Bürgersaals für Veranstaltungen der Ge-
meinde oder verschiedener Vereine. Zudem werden Räume für 
die Ganztagesbetreuung vorgesehen.

5.	 Förderung der Bildungsqualität: Ein modernes Schulge-
bäude mit zeitgemäßer Ausstattung und Infrastruktur verbes-
sert die Lehr- und Lernqualität, was sich wiederum auf die 
Leistung der Schüler auswirken kann.

Bauanlaufbesprechung mit den Fachplanern und Firmenvertretern

Räumung des OG durch den Bauhof

Alles muss raus

Der Unterricht während der Generalsanierung kann durch die 
Anmietung des „Alten Kindergartens“ von der Kirche dankens-
werterweise in Rettenbach weitergeführt werden. Die Umbau-
arbeiten wurden durch die beteiligten Firmen und den Bauhof 
rechtzeitig zum Schulbeginn abgeschlossen.
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Ehemalige Klassenzimmer ohne Wände

Musikzimmer ausgeräumt Musikzimmer Rohbauzustand

Ursprüngliche Ansicht

Vorderfront mit neuem Eingang
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Straßensanierungen und Reparaturen
Um die Lebensdauer und die Funktionalität unserer Straßen zu gewährleisten ist es notwendig, laufend in den Straßenunterhalt zu investieren.

Im Jahr 2023 haben wir verschiedene Straßen-Teilstrecken in Langau, Ebersroith und Eitenzell saniert 
bzw. beschädigte Straßenabschnitte in Postfelden, Haag und Rettenbach repariert.

Langau

Ebersroith
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Eitenzell

Postfelden Rettenbach

„Steinfühlpark zum Himmel” 
in Postfelden – 

das Gegenstück zur Hölle
Der „Steinfühlpark zum Himmel“ ist ein geomantisch ge-
stalteter Ruhe- und Rastpark am Ortsrand von Postfelden, 
der privat von dem Grundstücksbesitzer Franz Josef Leckel 
(Unternehmensberater und Heilpraktiker) und Architektin 
Barbara Jurk entworfen wurde.

Der Zutritt wird allen Vorbeikommenden, Wanderern, Aus-
flüglern und Ratsuchenden gestattet, sofern diese die Ver-
haltensregeln akzeptieren und respektieren.

Dieser „heilige Kraftort” lädt dazu ein, sich von den Steinen 
inspirieren zu lassen, zur Ruhe zu kommen und Kraft zu 
schöpfen. (Foto: Gabriele Kerscher)
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Umbau Kinderhaus
Um den großen Bedarf an Betreuungsmöglichkeiten für Kinder im Krippenalter zu decken hat sich der Gemeinderat entschlossen, das 
Untergeschoss des Kinderhauses zu einer modernen und barrierefreien Kinderkrippe umzubauen.

Des Weiteren wurden verschiedene Umbaumaßnahmen am bestehenden Kindergartengebäude vorgenommen. So wurde ein eigener 
Zugang für die Kindergartengruppe im OG geschaffen, damit zu den Bringzeiten die Kinder und Eltern nicht durch die Umkleiden der 
Kindergartengruppe im EG laufen müssen und sich gegenseitig behindern.

Zudem wurde ein Aufzug vom UG bis zum OG eingebaut, damit ein barrierefreier Zugang in alle Gruppenräume möglich ist. 

Hier Bilder der Umbaumaßnahme im UG bis zur Fertigstellung.
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Toni Laurer im Rettenbacher Hof (Foto Agentur Showtime)

Sonntagskonzert mit den Hirschlinger Musikanten

Sonntagskonzert mit den Blechgranaten

Sonntagskonzert mit den Rettenbacher Musikanten

Liederabend in der Hofstube Röhrenhof mit Ali und Hanni Stadler

Lesung Erdenlieder von Helga Rackl 
mit Klavierbegleitung von Doris Mahl

Liederabend in der Hofstube Röhrenhof  – 
Da wampert Zodert und da boatat Plattert
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Impressionen 
vom Dorffest 

mit 
Oldtimertreffen 

am 
7. Mai 2023

Bei herrlichem Wetter lockte das Dorffest viele Besucher an

Beim Rundgang gab es viel zu sehen

Die Organisatoren

Fahrzeugsegnung durch 
BGR Lorenz Schnitt Ausstellung alter Traktoren

Line-Dancer Kunst- und Handwerkermarkt in der Turnhalle

Auftritt der Volkstanzgruppe Start des Entenrennens Bogenschießen der Höllbachtaler Schützen
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Liebe Bürgerinnen und Bürger von Rettenbach, 

ein ereignisreiches Jahr 2023 geht zu Ende und so ist es wieder Zeit 
für einen jährlichen Rückblick. 

Die Vorträge der Fachanwältin für Erbrecht, Elke Kestler, erfreuten 
sich im letzten Jahr größter Beliebtheit. Es freut mich sehr, dass ich 
Frau Kestler für drei weitere Vorträge gewinnen konnte.

Im Februar hielt Frau Kestler einen sehr gut besuchten Vortrag über 
das Thema „Mit dem Übergabevertrag Immobilien sicher übertragen“.

Im Oktober referierte Frau Kestler mit ebenso großem Zuspruch und 
Interesse über das Thema „Liebe ist … wenn man die richtige Vor-
sorge trifft“.

Im November wiederum hielt sie ihren letzten Vortrag für 2023 mit 
dem Thema „Klug (ver)erben mit dem Pflichtteil“. Auch hier waren 
wieder sehr viele interessierte Zuhörer anwesend. 

Für das Jahr 2024 ist Frau Kestler wieder mit Vorträgen zu spannen-
den Themen rund ums Erbrecht fest eingeplant.

Im Februar wurde von der Gemeinde Rettenbach eine Handarbeits-
runde ins Leben gerufen, die sich bereits größter Beliebtheit erfreut. 
Die Treffen finden einmal im Monat statt und es ist jeder willkommen. 
Egal ob Stricken, Häkeln, Nähen, Sticken, Spinnen oder Klöppeln - in 
geselliger Runde stehen sich die Damen mit Rat und Tat zur Seite. Wir 
freuen uns immer über neue Teilnehmer!

Ab 2024 findet die Handarbeitsrunde immer jeweils am ersten Mon-
tag des Monats um 19.00 Uhr im Rathaus Rettenbach statt.

Im April wurde der erste von diesmal sechs Regionalmärkten in Ret-
tenbach abgehalten. Im Durchschnitt haben wir ca. 20 Aussteller.

Die Produktpalette ist saisonal unterschiedlich und reicht von frischen 
Teigwaren, Kaffee, Whiskey bis hin zur Kinderkleidung. 

Selbstverständlich wird der Regionalmarkt auch 2024 wieder in Retten-
bach weitergeführt. Er findet voraussichtlich im April, Mai, Juni, Septem-
ber, Oktober und November jeweils am ersten Freitag des Monats statt.

In Kooperation mit der Pfarrgemeinde Rettenbach wurde im April ein 
gemeinsamer Ausflug nach Mariaort und Laaber organisiert. 

In Mariaort besichtigten die Senioren die Wallfahrtskirche und nahmen 
ihr Mittagessen in einem Biergarten ein. In Laaber hatte die Gruppe 
Gelegenheit, Kaffee und Kuchen in der Schokoladenfabrik Seidl zu 
genießen und sich mit Naschereien einzudecken.

Im Zuge der „28unBehinderten Kulturtage im Landkreis Cham“ wurde 
ebenfalls im April in Kooperation mit der Leitung der offenen Behin-
dertenarbeit in Cham, Frau Kager, ein gemeinsamer Töpferworkshop 
für Gartenkeramik in Rettenbach abgehalten.

In Kooperation mit dem Seniorenbeauftragten von Wörth wurde im 
November erneut ein gemeinsamer Kinobesuch angeboten. Der Ein-
tritt für Senioren war gratis und es gab Kaffee und Kuchen für kleines 
Geld.

Im Mai wurde ein wunderschönes und gut besuchtes Dorffest mit 
Oldtimertreffen abgehalten. Der Oldtimerclub und alle Vereine in Ret-
tenbach haben auf verschiedene Weise dazu beigetragen, dieses Fest 
wieder zu einem ganz besonderen Event zu machen. Wir als Gemein-
de haben uns mit dem Kunst- und Handwerksmarkt und der Organi-
sation des Dorffestes eingebracht. 

Im August und September fand wie jedes Jahr das Ferienproramm 
für die Kinder und Jugendlichen der Gemeinde statt. Viele Vereine 
und auch die Gemeinde Rettenbach haben wieder dazu beigetragen, 
dass das Ferienprogramm wie schon gewohnt tolle Aktionen für Groß 
und Klein hatte. 

Für die Erwachsenen fand ein Ausflug nach Straubing zum Besuch 
des Gäubodenvolksfestes statt. Die Buskosten wurden dabei von der 
Gemeinde Rettenbach übernommen.

Über das gesamte Jahr haben mich natürlich meine Beratungen 
und Hausbesuche begleitet, die immer mehr Zuspruch finden. Es 
freut mich sehr, dass meine Arbeit von Ihnen angenommen wird. Auf 
diesem Weg möchte ich mich für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen 
recht herzlich bedanken. 

Ich wünsche Ihnen allen ein besinnliches Weihnachten und ein gesun-
des und glückliches neues Jahr 2024!

Ihre Generationen-Managerin  
Sabine Rost

Gefördert mit Mitteln aus dem Förderprogramm 
„Selbstbestimmt Leben im Alter“ (SeLA)
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Regionalmarkt in Rettenbach
Regionales Obst und Gemüse – frische Backwaren – hausgemachte Spezialitäten 

und Leckereien – Floristik und Dekoartikel – Kunsthandwerk
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Zum 1. November 2023 trat die neue Regionalmanagerin der ILE Vorderer Bayerischer Wald 
ihren Dienst an. Nachdem sich die bisherige Geschäftsführerin des ILE-Zweckverbandes Lea 
Hildebrandt in Elternzeit verabschiedete, ergänzt nun Martina Kulzer als Vertretung in Teilzeit 
das ILE-Team. 

Die 33-jährige Rettenbacherin sieht sich im Falkensteiner Vorwald fest verwurzelt und freut 
sich auf ihre neue Aufgabe. Nach dem Abschluss ihres grundständigen Studiums der Kultur-
wirtschaft war Kulzer bis zuletzt als Marketing- und Vertriebsassistenz tätig. Zudem schloss 
sie berufsbegleitend das Masterstudium Leitung- und Kommunikationsmanagement an der 
OTH Regensburg ab. 

In ihrer neuen Tätigkeit als Geschäftsführerin des ILE-Zweckverbands möchte sie laufende 
Projekte, wie das Regionalbudget oder Kultur- und Veranstaltungsreihen erfolgreich weiter-
führen sowie auch neue Ideen und Maßnahmen, die im ILEK (Integriertes ländliches Ent-
wicklungskonzept) verankert sind, im interkommunalen Austausch umsetzen. Neben Martina 
Kulzer ist weiterhin Gerlinde Fink und der Klimaschutzmanager Adrian Brieden im ILE-Team. 

Kontakt: Martina Kulzer, 09482/9403-75, E-Mail: martina.kulzer@ile-vbw.de, 
Postadresse: ILE Vorderer Bayerischer Wald, Rathausplatz 1, 93086 Wörth a.d. Donau

Neue ILE-Regionalmanagerin

Regionalbudget 2023 Rückblick und Ausblick
13 Projekte konnten auch 2023 dank des Regionalbudgets mit insgesamt 
fast 90.000 Euro gefördert werden, darunter fünf Marktbuden für die Ge-
meinde Rettenbach, zudem ein Verkaufsautomat beim Rettenbacher Hof 
und der Sitzbereich samt Toilette beim Treffpunkt in Ebersroith mit insge-
samt über 20.000 Euro.

Auch für 2024 bewarb sich die ILE Vorderer Bayerischer Wald wieder für 
das „Regionalbudget“ und erhielt bereits die Förderzusage.

Bis zum 15. Januar 2024 können Förderanfragen mit den notwendi-
gen Dokumenten eingereicht werden. Die Unterlagen dazu mit den ent-
sprechenden Formularen gibt es online unter https://www.ile-vorderer- 
bayerischer-wald.de/regionalbudget/. Gefördert werden Kleinprojekte bis 
zu 80% mit maximal 10.000 Euro. Dabei darf das Gesamtvolumen der 
Maßnahme nicht über 20.000 Euro netto liegen und die Projekte müs-
sen bis zum 20.09.2024 umgesetzt und abgerechnet werden, zudem darf 
mit der Durchführung des Projektes noch nicht begonnen worden sein. Es 
empfiehlt sich vor der Antragstellung die Kontaktaufnahme mit der ILE- 
Geschäftsstelle in Wörth. 

Ansprechpartnerin ist Martina Kulzer, 
Tel. 09482/9403-75, martina.kulzer@ile-vbw.de Rettenbach

Rettenbach Ebersroith
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Überarbeitet: Wanderkarte Vorderer Bayerischer 
Wald wieder verfügbar

Die in 2021 mit Förderung 
aus dem Regionalbudget 
neu erstellte „Wanderkarte 
Vorderer Bayerischer Wald“ 
fand großen Anklang und 
war nun 2023 vergriffen. 
Nach der Überarbeitung der 
Karte wird diese nun erneut 
gedruckt und ist in der 2. 
Auflage in den Mitglieds-
kommunen der ILE Vorderer 
Bayerischer Wald wieder 
verfügbar. Sie wird weiterhin 
kostenlos ausgegeben. Fra-
gen Sie bei Ihrer Kommune 
nach.

Ausgetauscht: In Michelsneukirchen trafen sich die Bauhöfe
Auch 2023 wurde wieder ein Austausch mit inhaltlichem Teil für die Bauhöfe der 10 Mitgliedgemeinden initiiert. Dazu traf man sich im 
Oktober am Bauhof in Michelsneukirchen und konnte hier einen Einblick in die Arbeit des benachbarten Bauhofes werfen. Im Anschluss 
fand eine Schulung für die Mitarbeiter statt. Der Fachexperte Franz Gschwendtner vom VAZ Cham – Verkehrsausbildungszentrum Cham 
GmbH – führte die Teilnehmer in die Thematik der „Ladungssicherheit“ ein. Dabei ging es nicht nur um die gesetzlich geforderten Richt-
linien, Normen und Gesetze, sondern auch um eine praxistaugliche Anwendung.

Das Treffen soll dazu dienen, dass sich die Bauhofmitarbeiter gegenseitig kennenlernen, sich austauschen können und langfristig auch 
enger zusammenarbeiten.

Klimaschutzkonzept 
Die 10 Mitgliedsgemeinden der ILE Vorderer Bayerischer Wald 
haben sich dem Klimaschutz verpflichtet. Im Rahmen des Hand-
lungsfeldes „Ressourcen schonen und sinnvoll nutzen“ werden 
verschiedenste Projekte im Zeichen des Klima- und Umwelt-
schutzes umgesetzt und dazu auch ein ILE-weites Klimaschutz-
management installiert. Aufgabe des Klimaschutzmanagers Ad-
rian Brieden ist die Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes für 
die Region, welches er in den vergangenen eineinhalb Jahren 
zügig vorantrieb. Gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern, 
den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern, Verwaltungen und 
Fachleuten entstand das Konzept in verschiedenen Workshops. 
Das fertige Klimaschutzkonzept wird 2024 veröffentlicht und 
den Bürgerinnen und Bürgern selbstverständlich vorgestellt.

Das Konzept soll als Richtlinie für die nachhaltige und klima- 
freundliche Entwicklung der ILE-Region und der beteiligten Ge-
meinden dienen. Weiterhin sollen angepasste Maßnahmen die 
Treibhausgasemissionen senken. Dies kann durch Energieein-
sparung, Ausbau der erneuerbaren Energien und Änderung des 
Nutzverhaltens bezüglich vorhandener Ressourcen möglich ge-
macht werden. Die Umsetzung und Kontrolle der Klimaschutz-
maßnahmen erfolgt durch das Klimaschutzmanagement. 
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In Anerkennung des 
Engagements und der 
durchgeführten Pro-
jekte und Aktionen 
erhielt unsere Schu-
le die Auszeichnung 
„gute, gesunde Schule 
Bayern“, über die wir 
uns alle sehr freuen. 
Die feierliche Verleihung der Urkunde durch die neue 
Kultusministerin Anna Stolz findet am 29.11.2023 in der 
Münchner Residenz statt. Das Türschild „gute, gesun-
de Schule Bayern“ sowie das von Schülern gefertigte 
Mosaik mit dem Schulmotto „hier macht Lernen Spaß“ 
hängen nun vor dem Haupteingang des aktuellen Schul-
gebäudes in der Haagstraße 4, da im eigentlichen Schul-
haus in der Dorfstraße bereits seit August die Gene-
ralsanierung schon in vollem Gange ist. Ein besonderer 
Dank gebührt an dieser Stelle nochmal allen guten Geis-
tern und Unterstützern der Grundschule, insbesondere 
Herrn Bürgermeister Hamperl und dem Rettenbacher 
Gemeinderat, dem Bauhofteam, den Mitarbeitern der 
Verwaltungsgemeinschaft, der Kirchenverwaltung und 
der gesamten Schulfamilie, die alle ihren Beitrag dazu 
geleistet haben und das Schulteam dabei unterstützen, 
dass die Rettenbacher Kinder mit Freude und Erfolg 
lernen können und das Schulleben bereichert wird.  

Dank der Entscheidung, den ehemaligen kirchlichen Kin-
dergarten für den Schulbetrieb anzumieten und herzu-
richten und eines gewaltigen Kraftakts der Gemeinde, 
des Bauhofs und des Schulteams glückte der Umzug der 
kompletten Schule in Rekordzeit.  Beim Sommer-Schul-
fest auf dem Hof vor der „Großbaustelle Haagstraße“ 
am 13.7.23 mit der Schönwerthmärchenentdecker- und 
Erzählerin Erika Eichenseer waren übrigens nicht weni-
ge Besucher noch skeptisch, ob alles bis zum Schulstart 
fertig sein würde. Die Anstrengungen und Investitionen 
in die digitale wie bauliche Ausstattung haben sich ge-
lohnt! Bereits vom 1. Schultag an fühlten sich die 60 
Schulkinder und das neu zusammengesetzte Schulteam 
im Ausweichquartier, das auch gleich den Segen von 
Pfarrer Adolf Schöls erhielt,  von Anfang an sehr wohl. 
Nachdem sich die Kinder von Frau Petra Aichinger, Frau 
Marlene Büttner, Frau Anna Holz, Frau Anna Kulzer, 
Herrn Christian Seidl und Frau Tina Böhm verabschie-

Grundschule Rettenbach
den mussten, verstärken seit dem Schuljahr 2023/2024 
Frau Jasmin Brinkmann, Herr Pfarrer Adolf Schöls, 
Frau Sabrina Pohmann, Frau Veronika Laußer, Herr 
Pastoralassistent Peter Lehner, die neue Leiterin der 
Mittagsbetreuung Frau Irmtraud Dallabrida und Herr 
Sandro Brey das Schulteam um Frau Anna Teuschl, Frau 
Birgit Griesbeck und Frau Gerda Schweiger. Frau Petra 
Wankerl löste Frau Böhm bei der Früh- und Busaufsicht 
ab und managt nun auch die Pausenbrotbestellungen. 
Da der Rettenbacher Hof leider kein eigenes Perso-
nal zur Haagstraße abstellen kann, hat der Elternbei-
rat dankenswerterweise freiwillige Mütter organisiert, 
die anschließend die bestellten Pausensemmeln in der 
Metzgerei holen und ausgeben. Herzlichen Dank an alle 
engagierten Eltern und unsere Elternbeirätinnen Chris-
tine Dengler, Melanie Kraus, Wilma Katzschner, Fran-
ziska Gregori, Nicole Höcherl, Melanie Härtl-Niedens, 
Petra Adam, Melanie Kwitek. Ein weiterer Dank geht an 
Frau Hanne Berger, die als langjährige Rettenbacher 
Lehrerin um die Bedeutung der Leseförderung weiß und 
ehrenamtlich als Lesepatin in die Schule zurückgekehrt 
ist. Neu aus der Taufe gehoben wurde in diesem Schul-
jahr mit einem Kooperationsvertrag mit der Landkreis-
musikschule die Einrichtung einer sogenannten „e-pia-
no-Klasse“. 15 Schülerinnen und Schüler haben dieses 
tolle, geförderte Angebot angenommen und lernen zu-
sammen mit viel Freude bei Frau Doris Mahl von der 
Landkreismusikschule am Keyboard Klavier spielen. Der 
1. Auftritt ist für die Schulweihnachtsfeier am 8.12.23 
in der Turnhalle (Start 18:30 Uhr) geplant, zu der auch 
Gäste herzlich willkommen sind. 
Ein weiteres großes Dankeschön geht an die Zimme-
rei Wanninger und die Zimmerei Bauer, die uns für die 
Haagstraße vier wunderschöne Sitzbänke gespendet 
haben sowie an die Firma Jägerbau für die Spende des 
diesjährigen Weihnachtsbaumes. Bereits jetzt auch 
vielen Dank an alle Firmen und Spender, die dazu beitra-
gen, dass wir auch die 1. Klasse mit i-Pads  ausstatten 
können. Die bisher mit Unterstützung der inzwischen 
ausgelaufenen  Förderprogramme angeschafften Tab-
lets und digitalen Tafeln sind eifrig im Einsatz und in 
unserem Unterrichtsbetrieb nicht mehr wegzudenken. 
Aus dem vergangenen Schuljahr werden viele Highlights 
und Ausflüge in Erinnerung bleiben. 
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Grundschule Rettenbach

Zum Beispiel der 2. Platz bei den Waldjugendspielen, die 
erfolgreiche Teilnahme an den Fußballturnieren (Brenn-
berg, Cham) und den Bundesjugendspielen, der Besuch 
der Kinderoper Wien in Michelsneukirchen, der Thea-
teraufführungen in Straubing und auf den Burgspielen 
Rötz (Schneewittchen), der Schulkinobesuch sowie die 
Exkursion zum Falkenhof auf der Burg Rosenberg und 
ins brandneue Nachhaltigkeitsmuseum Nawareum in 
Straubing.
Nach den Coronajahren hatten die Schulkinder be-
sondere Freude am Schulfasching, dem Verkleiden an-
lässlich Halloween sowie bei den Schulfeiern an Weih-
nachten und im Sommer. Ein Baustein auf dem Weg zur 
guten, gesunden Schule Bayern ist die Teilnahme am 
Programm Klasse 2000, das in Rettenbach von der AOK 
gefördert und durchgeführt wird. Mit Frau Schropp von 
der AOK erwarben die Grundschüler den Ernährungs-
führerschein und durften mit ihr leckere, gesunde Spei-
sen zubereiten und genießen. Die Viertklässler besuch-
ten im Rahmen des Heimat- und Sachunterrichts zum 
Beispiel Herrn Bürgermeister Hamperl, machten in der 
Jugendverkehrsschule Falkenstein den Radführerschein 
und fuhren mit Frau Griesbeck und der Schule Falken-
stein ins Schullandheim sowie zum Schwimmunterricht 
ins Wörther Hallenbad. Auf einem angemieteten Acker 
bauten sie erfolgreich Kartoffeln und Gemüse an. Au-
ßerdem reinigten sie zusammen mit Herrn Eichmeier den 
Bach und experimentierten an zwei Tagen mit ehren-
amtlichen Freiwilligen der „Kleinen Entdecker“ und den 
Drittklässlern zu den Themen Wasser und Mechanik.

Die Kommunionkinder führte Herr Wagner hoch hinauf 
in den Kirchturm der Rettenbacher Pfarrkirche. Mit ih-
rer Lehrerin Frau Holz besuchten die Drittklässler die 
Feuerwehr Haag und erhielten eine interessante Füh-
rung von Herrn Dominik Kraus. Die Zahnärztin Frau Dr. 
Gerstmayr besuchte die Erstklässler und besprach mit 
ihnen alle wichtigen Fragen zur Zahngesundheit.

Kreativ ausleben konnten sich die Grundschüler beim 
Besuch der Kunstschule Cham und bei der Teilnahme 
der Malwettbewerbe des Obst- und Gartenbauvereins 
sowie der Raiffeisenbank. Die Kinder der Kombiklasse 
2/3 erfuhren bei einer Exkursion auf die Streuobst-
wiese der Imkerin und ausgebildeten Kräuter- und Na-
turpädagogin Frau Spitzer jede Menge über das Leben 
der Bienen und den Vorteilen naturnaher Wiesen. Frau 
Rasch von der Polizei Roding sowie die Verkehrswacht 
schärften auch dieses Jahr wieder in bewährter Weise 
das Bewusstsein der Kinder für die Gefahren im Stra-
ßenverkehr. Anlässlich des bundesweiten Vorlesetags 
las Frau Marianne Dummer von der Gemeindebücherei 
allen Klassen dieses Jahr eine Pumuckl-Geschichte vor. 
An dem erstmals durchgeführten Bücherflohmarkt be-
teiligten sich die Kinder sehr rege und mit viel Freude. 
Unvergesslich bleibt der tolle Schnuppertag, den die 
Sportschützen des Schützenvereins Höllbachtal den 
Kindern in der Turnhalle im Juli schenkten und den wir 
gerne wiederholen wollen. 
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Kinderhaus St. Josef 
Rettenbach 

Ein kleiner Held zum 
Liebhaben

Unser Kinderhaus ist seit einigen Wochen wieder erfüllt mit Kinderstimmen und Kinder-
lachen. Vier Kindergartengruppen sind in das neue Betreuungsjahr gestartet und bereits 
voll ausgebucht. Die beiden Kindergartengruppen – Igel- und Fischgruppe – und die beiden 
Krippengruppen – Marienkäfer und Bienchen – werden von einem Team mit 10 Fachkräf-
ten und einer Assistenzkraft als Unterstützung betreut.

Die zweite Krippengruppe – Bienchen – 
konnten zum Beginn des 
Betreuungsjahres 2023/2024 in die 
neuen Räumlichkeiten im 
Untergeschoss einziehen und fühlen 
sich dort schon ganz wohl. Bis auf ein 
paar Kleinigkeiten ist der Umbau mit 
Anbau abgeschlossen.

Im Oktober wurde der erste
Elternabend mit Bekanntgabe des
neuen Elternbeirates abgehalten.
Viele Termine und geplante Aktionen wurden dabei bekannt gegeben.

Mit immer wechselnden Jahresthemen versuchen wir das Betreuungsjahr interessant 
und vielseitig zu gestalten, um alle Bereiche mit einbeziehen zu können.

Unser Jahresthema  im Kinderhaus 2023/2024 lautet:

„Auf dem Bauernhof durchs Jahr“
Dazu besuchten wir bereits den 
Bauernhof, beschäftigten uns mit dem 
Thema „Mais“, der Ernte im Herbst und 
den Arbeiten am Bauernhof im Herbst. 
Dazu werden noch viele Besuche und 
Exkursionen zum Bauernhof und auf die 
Wiesen und Felder stattfinden.

Bitte beteiligen Sie sich als 
Gemeindebürger auch an unseren 
öffentlichen Veranstaltungen, die

                                                                           Kinder freuen sich darauf.

Herzliche Grüße aus dem Kinderhaus
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Gemeinsam wollen wir mit Ihnen 
das Leben und den Glauben teilen.

Wie erreichen Sie uns? 
Einfach anrufen im Pfarrbüro 09462 / 232  
Pfarrer Schöls: 09462 / 9110905
Pastoralassistent Lehner: 09462 / 9110906

Pfarrbüro Falkenstein: 
Mittwoch von 09.00 - 11.00 Uhr 
Donnerstag von  16.00 - 18.00 Uhr 

Pfarrbüro Rettenbach: 
Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Donnerstag von 09.00 - 11.00 Uhr 

Schon unseren Instagram-Account entdeckt ? 
Pfarreiengemeinschaft_Fa_Re_Ar 
 

Pfarreiengemeinschaft
Falkenstein - rettenbach -

Arrach 

Pfarrer Schöls und Pastoralassistent Lehner 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit 1. September 2023 bin ich der neue kath. Pfarrer 
der Pfarreiengemeinschaft Falkenstein-Rettenbach-Ar-
rach. Mein Name ist Adolf Schöls und ich wurde am 
3. August 1965 in Riedenburg geboren. In Hexenagger, 
das zur politischen Gemeinde Altmannstein gehört, bin 
ich aufgewachsen. Nach der Grundschulzeit besuch-
te ich 9 Jahre das Reuchlin Gymnasium in Ingolstadt. 
Während dieser Schulzeit wohnte ich im Canisiuskon-
vikt, einem kath. Internat. Die Zeit im Canisiuskonvikt 
war für mich eine schöne und gute Zeit. In diesen 9 
Jahren haben wir Schüler vieles fürs Leben gelernt und 
mitbekommen, v.a. was das Zusammenleben betrifft. Im 
Internat war ich Ministrant und habe einige Jugendgrup-
pen der Schönstattjugend geleitet. Außerdem schlug 
ich in der dortigen Jugendblaskapelle die große Trom-
mel. Nach dem Abitur, das ich 1985 ablegte, studier-
te ich kath. Theologie in Regensburg und Münster. Am 
29. Juni 1991 wurde ich mit 10 weiteren Mitbrüdern im 
Regensburger Dom von Bischof Manfred Müller zum Priester geweiht. Meine erste Kaplansstelle war Eschen-
bach in der Oberpfalz. Drei Jahre verbrachte ich dort und war v.a. für die Jugend und das Kreiskrankenhaus 
in Eschenbach zuständig. Danach folgten zwei weitere Jahre als Kaplan in St. Jakob in Schwandorf. Im Jahr 
1996 wurde ich von Regensburg gebeten, die Pfarreien Nieder- und Oberviehbach im Landkreis Dingolfing 
zu übernehmen. Dort gab es einige Probleme zu beheben. Nachdem dort wieder alles in Ordnung gebracht 
worden war, bewarb ich mich im Jahr 2002 für die Pfarreien Brennberg, Frauenzell und Altenthann. Da ich seit 
meiner Jugend in der Schönstattbewegung aktiv bin und hier auch einer Priestergemeinschaft angehöre, habe 
ich mich für einen Stellenwechsel entschieden, da diese Pfarreien näher am Schönstattzentrum Nittenau lie-
gen als Nieder- und Oberviehbach. In der Pfarreiengemeinschaft Brennberg-Frauenzell-Altenthann verbrachte 
ich 10 wunderschöne Jahre wie zuvor in Nieder- und Oberviehbach, das mir aber zu weit weg von Nittenau 
lag. Als dann im Jahr 2012 Nittenau frei wurde, habe ich mich für diese Pfarrei beworben, weil sich dort das 
Schönstattzentrum befand. In Nittenau und Fischbach, das drei Jahre später dazukam, habe ich 11 Jahre ver-
bracht. Es war auch hier eine schöne und spannende Zeit, in der mich die letzten beiden Jahre Peter Lehner als 
Pastoralpraktikant begleitet hat. Die Zeit in Nittenau war aber auch herausfordernd, da einige Neubauten und 
Renovierungen anstanden. Doch ich habe hier viel gelernt und viele liebe Menschen getroffen. Der Abschied 
fiel mir daher besonders schwer. Doch von Anfang an habe ich in Nittenau gesagt, dass dies nicht meine letzte 
Stelle sein wird. Denn irgendwann hat man als Pfarrer keine neuen Ideen und Impulse mehr und vielleicht sagen 
die Leute dann: „Wie lange bleibt der noch hier?“ Von daher habe ich mir eine Deadline gegeben, wann ich 
spätestens wechsle und das wäre im Jahr 2024 gewesen. Mit Falkenstein, Rettenbach und Arrach ergab sich 
für mich die Gelegenheit, in eine mir schon bekannte Gegend zu wechseln und auch nicht zu weit weg vom 
Schönstattzentrum Nittenau zu sein, wo ich weiterhin als Diözesanpräses tätig bin.

Ich fühle mich hier in der Pfarreiengemeinschaft Falkenstein-Rettenbach-Arrach sehr wohl. Die Menschen, 
denen ich bisher begegnet bin, sind sehr offen und aufgeschlossen. Außerdem erfahre ich hier eine große 
Hilfsbereitschaft und finde viele engagierte Leute vor.

In Zukunft werden wir als kath. Kirche auch hier kleiner werden und schrumpfen. Dieser Trend lässt sich nicht 
aufhalten. Aber ich sehe darin auch den Impuls, dass wir als Christen noch enger zusammenwachsen und 
uns gegenseitig bereichern. Für mich und Peter Lehner, unseren Pastoralassistenten, ist es wichtig, dass die 
Menschen erfahren, mit Gott lebt es sich besser und anders, v.a. tiefer. Jesus Christus ist nicht in diese Welt 
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gekommen, um uns zu gängeln oder zu zeigen, was wir falsch machen, also wo wir sündigen. Leider wurde 
das zu sehr in den Vordergrund gestellt. Jesus Christus ist gekommen, um Menschen Mut zu machen und 
aufzubauen, um Menschen zu zeigen, dass sie für Gott liebenswürdig sind. Diese Botschaft möchte ich mit 
den Verantwortlichen verkünden und den Gläubigen zeigen, dass es gut ist, mit Jesus Christus sein Leben 
zu gestalten. Denn der Glaube an Gott gibt mir und meinem Leben einen Mehrwert. Vor einigen Jahren fand 
in Regensburg eine Diskussion mit dem bekennenden und kämpferischen Atheisten Philipp Möller statt, der 
dabei sein Buch „Gottlos glücklich“ beworben hat. Darin wirbt Philipp Möller für ein erfülltes Leben ohne Gott. 
Denn der Glaube, so Philipp Möller, versauert einem das Leben. Jeder, der glaubt, ist letzten Endes für ihn 
dumm, weil sie sich den Spaß am Leben verderben lässt. Als ich das gehört habe, habe ich mir gedacht: „So 
ein Schmarrn!“ Solange du jung bist, solange du gesund bist, solange du genügend Geld hast und Spaß haben 
kannst, kannst du das leicht sagen. Aber was ist mit denen, die auf der Schattenseite stehen, weil sie krank, 
gebrechlich oder mit einem schweren Handicap zu leben haben? Was hilft denen deine Botschaft weiter?

Von daher wünsche ich vielen, dass sie Gott ein wenig erfahren und spüren dürfen und können. Der Glaube 
wird heute nicht mehr durch Lehren weitergegeben, sondern durch Erfahrungen oder wie der bekannte Theo-
loge Karl Rahner einmal sagte: „Der Christ der Zukunft wird ein Mystiker sein (Anmerkung: einer, der Gott er-
fahren hat) oder er wird nicht mehr sein!“

Ich freue mich auf die Begegnungen mit Ihnen und wünsche Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest und viele 
tiefe Begegnungen und Erfahrungen, die Ihnen zeigen, dass es sich mit Gott anders und sogar viel besser lebt, 
weil er mir eine Zukunft gibt. Dieses Denken hat sich auch in meinem Primizspruch niedergeschlagen, wo Gott 
durch den Propheten Jeremia (Jer 29,11) sagt: „Ich will euch Hoffnung und Zukunft geben!“ 

Ihr Pfr. Adolf Schöls

(Foto: Feldkreuz Postfeldener Stausee, Heinz Hornik)
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Internationaler Vorlesetag – Event in der Bücherei Rettenbach 

Am 17.11.2023 war internatio- 

naler Vorlesetag: weltweit soll 

an diesem Tag der Fokus auf 

das Vorlesen gelegt werden. 

Verschiedene Aktionen unter-

stützen das Motto dieses Ta-

ges, damit das Vorlesen von 

Büchern und Geschichten vor 

allem für Kinder wieder mehr 

Beachtung findet, da laut einer 

Umfrage der „Stiftung Lesen“ 

leider in jeder fünften Familie nie 

vorgelesen wird. 

Anlässlich des Vorlesetages 

kam Büchereileitung Marianne 

Dummer in die Grundschule 

Rettenbach, um den Schülern 

aus dem Buch „Pumuckl und 

das Schlossgespenst“ vorzule-

sen. 

Auch in der Bücherei in Ret-

tenbach haben Theresa Wein-

zierl und Marianne Dummer 

ein Event zum Thema Vorlesen 

organisiert. Mit verschiedenen 

Büchern rund um die Themen 

Herbst, Winter und Weihnach-

ten wollten sie die Kinder auf 

die kalte Jahreszeit einstim-

men. Eingeladen waren alle Kinder zwischen 2 und 6 Jahren in Begleitung ihrer Eltern oder Großeltern. 

Bei Punsch und Lebkuchen wurde den Kindern dann aus sechs verschiedenen Büchern vorgelesen.  

Es hatten sich neben den beiden Organisatorinnen noch 3 Eltern und auch ein junger Vorleser aus der 

zweiten Klasse gefunden, die den Kindern die schönen herbstlichen bzw. weihnachtlichen Geschichten 

vorlasen. 

Zum Abschluss gab es für jedes Kind ein kleines Weihnachts-Pixie-Buch zum Mitnehmen. 

Aufgrund des positiven Feedbacks der Kinder und Eltern zu der Aktion werden wohl auch zukünftig 

Themen-Vorlesestunden in der Bücherei in Rettenbach weitergeführt werden.
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In sechs Abteilungen wird der Bevölkerung von Rettenbach und benachbarten Gemeinden Breitensport für Jung und Alt geboten. Für 
Betreuung und Training sind mehr als 20 ehrenamtliche und für die jeweilige Aufgabe qualifizierte Mitarbeiter im Einsatz, die regelmäßig 
das ganze Jahr über die einzelnen Gruppen und Mannschaften anleiten und betreuen.  Elf dieser Betreuer haben in wochenlanger Ausbil-
dung beim Bayerischen Landessportverband eine sog. Übungsleiterlizenz erworben, die regelmäßig in Fortbildungskursen und Seminaren 
verlängert werden muss.

Die DJK hat derzeit 826 Mitglieder; 228 dieser Mitglieder sind Jugendliche unter 18 Jahren (64 M. unter 6 Jahre, 107 M. 6-13 Jahre 
und 57 M. 14 bis unter 18 Jahre).  Allein im Jahr 2023 sind bis jetzt 33 Mitglieder neu dazugekommen, davon 15 im Jahrgang 2017 
und jünger. 

Mit der neuen Sparte „BG – Fit“ haben wir auch für unsere älteren Mitglieder  
(derzeit 166) ein Sportangebot: Hier bieten wir altersgerechten Bewegungssport 
und Gedächtnistraining mit zwei für diese Aufgaben besonders zertifizierten Trai-
nern an.

Für diese ganzen Aktivitäten werden geeignete Plätze und Räume benötigt. Ne-
ben unserem Sportgelände an der Langauer Straße können wir insbesondere im 
Winterhalbjahr die Turnhalle nutzen: täglich von Montag bis Freitag in der Zeit 
von 15.00 bis 22.00 Uhr finden hier Sport- und Gymnastikstunden statt. Für die 
Überlassung der Turnhalle danken wir der Gemeinde Rettenbach.

Da die räumlichen Kapazitäten für unsere jüngsten „Sportler“ (Eltern-/Kindturnen) 
nicht mehr ausreichen, stellt für sie die Pfarrei im Pfarr- und Jugendheim einen 
Raum zur Verfügung. Wir danken der Kirchenverwaltung für die Überlassung.

Die Raumverhältnisse insgesamt reichen für die vielen Gruppen nicht mehr aus. 
Weitere Räumlichkeiten, in denen insbesondere kleinere Gruppen Gymnastik, Be-
wegungssport und Spiele durchführen können, sind notwendig.

Deshalb haben wir uns für eine Erweiterung des bestehenden Vereinsheims ent-
schieden.

Die Planungen dazu sind bereits weit fortgeschritten und wir gehen davon aus, 
dass die Maßnahme im Jahr 2025 abgeschlossen sein wird.

Dann werden wir wesentlich mehr Möglichkeiten bei der Zeiteinteilung für die 
einzelnen Gruppen haben und können so unser Sport- und Übungsangebot we-
sentlich flexibler gestalten. Das wird insbesondere für unsere Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter, die überwiegend berufstätig sind, von Vorteil sein, da dann 
auch die Trainingszeiten flexibler gestaltet werden können. Dadurch hoffen wir, 
weitere Übungsleiterinnen und Übungsleiter zu finden.

Die DJK Rettenbach leistet mit ihrem Angebot einen wertvollen sozialen und gesellschaftlichen Beitrag in der Gemeinde, insbesondere 
für unsere jungen Mitbürger. 

Dafür wurde der Verein für die Förderung des Breitensports mit den Gütesiegeln des Bayerischen 
Fußballverbandes „Silberne Raute - Goldene Raute – Goldene Raute mit Ähre“ ausgezeichnet. 
Um diese zu erreichen, müssen alle fünf Jahre entsprechende Bewerbungen eingereicht werden; 
dabei werden vierzig Kriterien zur Vereinsarbeit bewertet.

Unfall- und Notfallprävention vom Baby bis zur Pubertät
Die Eltern-Kind-Gruppe der DJK organisierte einen Kindernotfallkurs im Sportheim der DJK. Dafür 
konnte mit Frau Karin Mittermeier-Ruppert eine qualifizierte, erfahrene Hebamme und zertifizierte 
Kindernotfalltrainerin gewonnen werden.

Im Rahmen des Kurses wurden unterschiedliche kindliche Notfälle, wie beispielsweise Erstickungs-
anfall oder Fieberkrampf besprochen und auch praktisch an einer Dummy-Puppe geübt werden. 
Dazu gab es viele Beispiele aus dem Erfahrungsbereich der Referentin. Auch Möglichkeiten der 
Prävention wurden aufgezeigt.

Ziel des Kurses war es, durch Erlernen von einfachen, theoretischen Grundlagen im Notfall mehr 
Ruhe zu bewahren und dadurch schneller und sicher handeln zu können.

DJK Rettenbach
Fußball – Tischtennis – Eisstock – Damengymnastik – Skisport – Taekwondo – Eltern-/Kindturnen – Kinderturnen

Ein Verein für Jung und Alt und für Groß und Klein

BG – Fit-Training in der Turnhalle

Eltern-Kindturnen im Pfarrheim
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Ehrung für langjährigen aktiven Dienst bei der Feuerwehr
Im festlichen Rahmen überreichte die stellvertretende Landrätin Gerlinde Graßl am 29. März 2023 im Gasthof Hecht in Mit-
terdorf im Beisein von Kreisbrandrat Michael Stahl die Feuerwehr-Ehrenzeichen für 25-, 40- und 50-jährige aktive Dienstzeit 
an verdiente Feuerwehrkameraden aus dem Landkreis Cham. Das Feuerwehr-Ehrenzeichen wird vom Bayerischen Staats-
minister des Innern und für Integration verliehen. „Unsere Feuerwehrleute leisten ehrenamtlichen Dienst auf hohem Niveau 
und das seit vielen Jahren. Ihr seid professionelle Amateure! Es ist mir eine große Ehre, die Wertschätzung des Freistaates 
und des Landkreises in diesem festlichen Rahmen zum Ausdruck zu bringen.“, so die stellvertretende Landrätin.

Des Weiteren wurde Herr Adolf Dummer von der FF 
Aumbach bei der Dienstversammlung der Feuerweh-
ren des Inspektionsbereichs Roding am 10. März 2023 
mit dem Feuerwehrehrenkreuz des Kreisfeuer-
wehrverbandes in Silber geehrt. 

Für 25 Jahre aktive Dienstzeit
Michael Bauer 
Klaus Eigenstetter 
Andreas Kerscher

Aus der FF Aumbach wurden geehrt:

Für 40 Jahre aktive Dienstzeit
Ottilie Bauer 
Eveline Prem

Für 50 Jahre aktive Dienstzeit
Josef Prem
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Die FF Rettenbach feierte ein großartiges Fest 
Vom 19. - 22. Mai 2023 feierte die FF Rettenbach ihr 150-jähriges Gründungsfest mit 50 Jahren Jugendfeuerwehr. 

Bei bestem Wetter haben sich all die Vorbereitungen und Mühen des Festausschusses und aller freiwilligen Helfer 
gelohnt. Vier Tage feiern zu dürfen mit vielen Gästen, Vereinen, Betrieben und super Stimmung im Festzelt war 
ein tolles Erlebnis. 

Der Höhepunkt war der Festgottesdienst am Festsonntag mit Segnung der Fahnenbänder, begleitet von vielen 
Ehrengästen und ca. 90 Vereinen aus Nah und Fern. Dem schloss sich am Sonntagnachmittag ein imposanter 
Festzug durch Rettenbach an. 

Mit Stolz kann die FF Rettenbach auf dieses Jubiläum zurückblicken.                                       (Fotos: Heidi Klein)
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Das Bayerische Rote Kreuz 
in Falkenstein ist seit Jah-
ren eine Größe in der Ge-
meinde. Seit knapp 50 

Jahren ist es für die Bürgerinnen und Bürger in Falkenstein und 
Umgebung zur Stelle und hilft, wo es nur kann. Neben den ty-
pischen Aufgaben des Roten Kreuzes unterstützt es auch bei 
vielen weiteren Veranstaltungen im Gemeindebereich. Dabei ist 
das Aufgabenspektrum sehr weit gefächert.

Neben der Tätigkeit der „Helfer vor Ort“, welche als unter-
stützende Komponente im Rettungsdienst tätig sind und die Zeit 
bis zum Eintreffen des öffentlich-rechtlichen Rettungsdienstes 
in unserer Region mit fachlicher Erste Hilfe überbrücken ist nun 
seit 01.04.2023 auch die Möglichkeit gegeben, diese Aufgaben 
voll zu übernehmen. 

Aufgrund des guten Ausbildungsstandes der ehrenamtlichen 
Mitglieder der Bereitschaft kann nun auch eine Unterstüt-
zungsgruppe Rettungsdienst gestellt werden, die dann ne-
ben der Versorgung des Patienten auch den Transport in ein 
Krankenhaus übernimmt. Hierbei gilt ein besonderer Dank dem 
Kreisverband Cham, welcher der Bereitschaft einen Rettungs-
wagen zur Verfügung stellt.

Ein weiterer sanitätsdienstlicher Aspekt der Bereitschaft ist die 
Durchführung von Sanitätsdiensten bei verschiedensten Ver-
anstaltungen im Gemeindebereich und darüber hinaus. Hierfür 
stehen der Bereitschaft aktuell zwei Fahrzeuge zur Verfügung, 
zum einen ein Rettungswagen, welcher der Unterstützungsgrup-
pe Rettungsdienst sowie der Schnelleinsatzgruppe Transport im 
Katastrophenschutz als Einsatzfahrzeug dient, zum anderen ein 
VW Amarok, der sowohl vom “Helfer vor Ort” als auch im Kata-
strophenschutz als Einsatzführungsfahrzeug genutzt wird. Letz-
terer wurde unter anderem mit finanzieller Unterstützung der 
Gemeinden Falkenstein und Rettenbach umgesetzt.

Ein weiterer Schwerpunkt in der Bereitschaft Falkenstein ist die 
Unterstützung bei der Durchführung der Blutspendeter-
mine in Falkenstein und Michelsneukirchen. Hier wird der Blut-
spendedienst bei den einzelnen Terminen von den Helfern/innen 
der Bereitschaft bei der Registrierung und der Verkostung der 
Blutspender unterstützt.

Zusätzlich zu diesen Aufgaben unterhält die Bereitschaft in 
Falkenstein auch einen Kleiderladen, in welchem Second-
hand-Ware für Mitbürger zu geringen Preisen erhältlich ist. Die-
ser Laden hat jeden Samstag von 10.00 bis 11.00 geöffnet.

Neben diesen Tätigkeiten sind die Mitglieder der Bereitschaft 
auch bei verschiedensten Einsatzgruppen des Katastrophen-
schutzes im Landkreis Cham mit integriert und bringen hierbei 
Ihre Fachexpertise ein.

All diese Tätigkeiten werden von den Mitgliedern der Bereitschaft 
alle ehrenamtlich durchgeführt. Wie man hier sehen kann, sind 
die Aufgaben in der Bereitschaft sehr weit gestreut und vielseitig.

Bayerische Rote Kreuz Falkenstein

Neumitglieder sind herzlichst willkommen, falls jemand 
Interesse an einer Arbeit in der Bereitschaft haben sollte. 
Es gibt hier sicher einen Bereich, in dem wir eure Unter-
stützung benötigen können. Einfach bei uns melden unter 
falkenstein@brk-bereitschaft.de.

Notfallversorgung wird deutlich gestärkt

Zum 01.01.2024 wird die Notfallversorgung im Bereich Falken-
stein und der umliegenden Gemeinden deutlich gestärkt. Das 
BRK Falkenstein wird Hauptstandort eines öffentlich finanzier-
ten, mit hauptberuflichen Sanitätern besetzten Einsatzfahrzeugs. 
Hierbei handelt es sich um das Pilotprojekt eines Flexi-Ret-
tungswagens.

Der Flexi-RTW (Rettungswagen) hat zwar in Falkenstein seinen 
Hauptstandort, wird jedoch je nachdem, wie sich die anderen 
Rettungswägen in der unmittelbaren Umgebung bewegen, auf 
insgesamt acht weitere Standorte disponiert, u.a. im FFW-Gerä-
tehaus Aumbach. Damit soll erreicht werden, dass die in Bayern 
geltende Hilfsfrist eingehalten werden kann. 

Wenn also der Rettungswagen aus Wörth an der Donau einen 
Einsatz bekommt, bewegt sich der Rettungswagen von Falken-
stein nach Aumbach, um dann von dort aus auch den Bereich 
in Richtung Wörth abdecken zu können. Dasselbe gilt auch für 
andere in unmittelbarer Umgebung stationierten Rettungswägen 
(Wald, Roding, Stallwang). 

Dies ermöglicht eine bessere Versorgung der Bürger/innen u.a. 
in der Gemeinde Rettenbach. 

Dieser Rettungswagen ist aktuell für 12 Stunden pro Tag geplant 
und steht den Bürgern/innen von 8.00-20.00 Uhr zur Verfü-
gung. Außerhalb der Dienstzeiten sowie bei parallel auftretenden 
Einsätzen ist nach wie vor die ehrenamtliche Mannschaft der 
Bereitschaft für die Mitbürger der Gemeinde da.

Amarok und Rettungswagen der Bereitschaft Falkenstein mit der mobilen
Sanitätsstation aus Cham vor der Unterkunft der Bereitschaft Falkenstein
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„Bienenzuchtverein Falkenstein und Umgebung“
Der Verein hat derzeit 133 Mitglieder, welche insgesamt 944 Bie-
nenvölker halten. Während Imkerbund und Landesverband auf 
Bundes- und Landesebene agieren, arbeitet unser örtlicher, regio-
nal tätiger Imkerverein dort, wo die Imker ihre Bienen halten. Fach-
licher Austausch ist ein wesentliches Merkmal unseres Vereins. 
Hier treffen Gleichgesinnte mit gleichen Zielen und Problemen, 
aber unterschiedlichen Kenntnissen und Erfahrungen aufeinander. 
Wer sich mit Bienen beschäftigt, lernt nie aus. Und immer wieder 
dazuzulernen steigert den Erfolg und letztlich den Spaß an der Sa-
che. Doch nicht nur theoretische, auch praktische Unterstützung ist 
möglich. Über den direkten Kontakt der Imker untereinander und 
insbesondere des Vorstandes zu seinen Mitgliedern sind schnelle 
Informationen über aktuelle Neuigkeiten möglich. Jugendförderung 
wird bei uns gelebt. Jedem Jungimker, egal welchen Alters, wird 
die ersten zwei Jahre ein Pate gestellt, der bei den praktischen 
Arbeiten an den Völkern mit Rat und wenn es sein muss, mit Tat 
zur Seite steht.

Auch 2024 bieten wir wieder einen Anfängerlehrgang für Inter-
essierte zu folgenden Terminen an: 11.03.2024 und 18.03.2024

„Höllbachtaler Schützen“ stellen sich vor!“
Den Höllbachtaler Schützen-
verein Rettenbach e.V. gibt es 
nun schon seit über 40 Jahren. 
Gegründet wurde er im Jahre 
1982 in Rettenbach, in unse-
rem Vereinslokal Wagner „Zum 
alten Wirt“. Als erster Schüt-
zenmeister wurde damals 
Franz Xaver Lemmer gewählt. 
Mittlerweile ist er Ehrenschüt-
zenmeister unseres Vereins.

Seit der Gründung wurden verschiedene Events durchgeführt, 
so eine Fahnenweihe, mehrere Gemeindemeisterschaften 
(2023 fand die 7. Meisterschaft statt), jährlich wiederkehrende 
Veranstaltungen wie unser Grillfest im Sommer, König- 
und Lieslproklamationen, interne Vereinsmeisterschaften, 
Nikolausschießen, Weihnachtsschießen mit Essen, Drei- 
königsschießen und natürlich unsere Jahreshauptversamm-
lung im März jeden Jahres.

Bei den Höllbachtaler Schützen kann man mit dem Luftge-
wehr oder der Luftpistole schießen und sich auch im Lichtge-
wehrschießen üben (auch für Schüler ab 7 Jahren geeignet). 
Wir treffen uns jeden Freitag ab 19.00 Uhr für Schüler und 
Jugend und ab 20.00 Uhr für alle Anderen im Gasthof „Zum 
Alten Wirt“ in Rettenbach. 

Des Weiteren kann man sich bei uns auch im Bogenschießen 
sowie im Blasrohrschießen austoben. Diese Abteilung trifft sich 
immer sonntags in den Sommermonaten von 14.00-18.00 Uhr 
auf dem Festplatz in Rettenbach und in den Wintermonaten in 
der Turnhalle der Grundschule zur selben Zeit (bitte Turnschu-
he mit heller Sohle mitbringen!).

Die Vorstandschaft, vertreten durch 
Thomas Fiedler (1. Schützenmeister)

Willkommen          2024      beim 
 
 
 
 
            

Zur Pflege von Brauchtum, Volksmusik und altem Liedgut 

                                 
Freunde traditioneller  Musik,  Musiker und Hobbymusiker, 
Sängerinnen, Sänger und Zuhörer sind herzlich eingeladen.  
       

Jeden   1. Sonntag  im   Monat ab  14.30 Uhr 
 im    Gasthaus Wagner  

     Termine    2024 
  93191 Rettenbach /Opf.   
      Tel.:09462/496    

   
   

   
                      
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alte Instrument für den Instrumenten-Himmel gesucht!    

07. Jan. 2024  (341) 
04. Feb.   2024  (342) 
03. März 2024  (343) 
07. April 2024  (344) 
05. Mai      2024  (345) 
02. Juni 2024  (346) 
07. Juli       2024  (347) 
04. Aug. 2024  (348) 
01. Sept.     2024  (349)  
06. Okt.     2024  (350) 
03. Nov.    2024   (351) 
01. Dez. 2024   (352)  

Leitung:  Josef   Naber 
Tel.:    09966 / 523 

Kreis Cham 

(Foto: Schlafender Riese im Höllbachtal, Inge Prommersberger)
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Freitag, 08.03.2024, 20.00 Uhr, Hofstube Röhrenhof 
 

„Heinz Erhardt–Revue“ von & mit Christian Grote 
 
Dialog mit Heinz - eine nostalgische Reise durch den 
einzigartigen Humor dieses großen Komikers 
 
Eintritt: Vorverkauf € 15,00, Abendkasse € 17,00 
VVK: Tourismusbüro Falkenstein, Hofstube Röhrenhof, Tel. 09484 234,  
E-Mail: bornschlegl@hofstube-roehrenhof.de 
 

Foto: @ Heinz Erhardt Erbengemeinschaft GbR / Peter Litvai, Landshut 
___________________________________________________________________________ 

 
Donnerstag, 11.04.2024, 19.30 Uhr, Rettenbacher Hof 

 

Stefan OTTO - „Gmahde Wiesn“  
 

Dass aber auch nicht alles ganz glatt im Leben verläuft und eine „Gmahde  
Wiesn“ ist, beweist der Musikkabarettist in seinem neuen Soloprogramm.  

 
Eintritt: Vorverkauf € 21,00 / ermäßigt € 15,00 (Jugendliche bis 15 Jahre /   

Schwerbehinderung) zuzüglich VVK-Gebühr, Abendkasse € 24,00 
VVK: Tourismusbüro Falkenstein, Gasthaus Rettenbacher Hof, Tel. 09482/1049, www.okticket.de 

 
Foto: Michael Otto 

___________________________________________________________________________ 
 
Samstag, 26.10.2024, 20.00 Uhr, Rettenbacher Hof 
 
„Best of Bäff“ – Kina daat i scho! 
 
In diesem Abendprogramm präsentiert der Oberpfälzer Humorist,  
Gstanzlsänger und Liedermacher ein Programm rund um den  
bayerischen Alltag.  
 
Eintritt: Vorverkauf € 18,00, Abendkasse € 22,00 
VVK: Tourismusbüro Falkenstein, Gasthaus Rettenbacher Hof Tel. 09462/1049  
 
Foto: Berli Berlinski, Regensburg 
__________________________________________________________________________________________ 
 

Freitag, 22.11.2024, 19.00 Uhr, Pfarrsaal St. Laurentius 
 

Hubert Treml – „da Rouchl“ 
   

Charles Dickens "Weihnachtserzählung" auf Oberpfälzisch 
Ein ganz besonderer vorweihnachtlicher Kleinkunstabend. 

 
Eintritt: Vorverkauf € 12,00, Abendkasse € 15,00  

VVK: Tourismusbüro Falkenstein Tel. 09462 942220, Rathaus Rettenbach Tel. 09462 910026 
 

Werbebild: H. Treml 
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Neustart Familie
Online-Infoabend für werdende Eltern              
Von Elterngeld bis Wochenbett - hier erfahren Sie  
alles Wissenswerte rund um die Geburt eines Kindes.
Im Rahmen der Veranstaltung erhalten Sie Informationen zu

·  rechtlichen Ansprüchen rund um die Geburt eines Kindes, z.B. Mutterschutz,       
 Elternzeit, Elterngeld, Kindergeld…
·  sozialrechtlichen Besonderheiten bei unverheirateten Paaren oder 
 getrennt lebenden Eltern
·  finanziellen Unterstützungsmöglichkeiten für Familien mit geringem Einkommen
·  Möglichkeiten der Kinderbetreuung
·  Schwangerschaft und Geburt, z.B. Hebammen, Kliniken, Wochenbett…

Ort: Online via Zoom - kostenfrei
Termine: Aktuelle Termine auf unserer Website 
Anmeldung: telefonisch 0941/595 64 90 oder per E-Mail
Referierende: Martin Bodensteiner, Dipl.-Sozialpädagoge (FH) 
und Lisa Adlmanninger, Sozialpädagogin (B.A.)

Einfach ONLINE mit  dabei sein

DONUM VITAE in Bayern e. V. · Maximilianstr. 13 · 93047 Regensburg
Telefon 0941/595 64 90 · regensburg@donum-vitae-bayern.de

WWW.REGENSBURG-DONUM-VITAE.DE

Die aktuellen Termine 
gibt  es hier: 

www.regensburg. 
donum-vitae-bayern.de

Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen



Gewinner des Fotowettbewerbs: 
„So schön ist Rettenbach“ – Januar bis November 2023

Gemeinde RETTENBACH

Januar: KZ Gedenkstätte, Heinz Hornik Februar: Ebersroith, Madlin Zipperer März: Rettenbach, Mathias Laumer

April: Rettenbacher Brille mit Kirche, Markus Stangl Juni: Stausee Rettenbach, Elisabeth Kulzer

Mai: Sonnenblumenwiese bei Haag, 
  Franziska Eigenstetter 

September: Ebersroith im Nebel, Susanne Heuberger

Juli: Stausee Rettenbach bei Sonnenuntergang, Martin Stangl
August: Feier 40 Jahre Dorfkapelle Schmalzgrub, 
Silke Doppler

Oktober: Regenbogen 
überm Kirschbaum im Kapellenfeld, Johannes Geser

November: 
Winterlicher Stausee Rettenbach – Elisabeth Kulzer


